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Mit dem engeren Zuſammenſchluß zwiſchen
Nationalliberalen und Freiſinnigen geht bei den Land
tagswahlen Hand in Hand ein feſteres Aneinander
rücken der Konſervativen und des Zen
trums, und zwar auf der ganzen Linie Jn einer
Reihe von ſchleſtſchen und weſtfäliſchen Wahlkreiſen
haben die Konſervativen ſofort nach Kündigung des
beſtehenden Kartells zwiſchen ihnen und den National

Dabei werden
die Konſervativen auch politiſch immermehr in das
Schlepptau des Zentrums genommen. Das
tritt beſonders augenfällig in die Erſcheinung in der
Frage des Schulgeſetzes. Die Führung in der
Kampagne zu Gunſten eines Schulgeſetzes nach dem
Muſter der Zedlitz ſchen Vorlage hat je länger je mehr
das Zentrum an ſich geriſſen. Die Konſervativen
behaupten zwar in ihren Preßorganen, daß ſie ſich

vorläufig in dieſer Frage mit der Regelung der
Volksſchulunterhaltung begnügen wollen, wie wenig
aber dieſen Verſtcherungen Glauben zu ſchenken iſt,
zeigt ein charakteriſtiſcher Vorgang im Wahlkreiſe
Liegnitz-Goldberg-Hayngu. Dort unterſtützt
das Zentrum bedingungslos die Konſervativen. Jn
einer Zentrumsverſammlung hat nun Pfarrer Buchali
etwas unvorſichtig aus der Schule geplaudert über
die Abmachungen, die zwiſchen Konſervativen und
Zentrum hinter den Kouliſſen getroffen worden ſind.
Die konſervativen Kandidaten, erzählte er, hätten er
klärt, für ein konfeſſionelles Schulgeſetz ein
treten zu wollen, wenn ein ſolches vorgelegt
werden ſollte, andernfalls würden ſie für ein
Schuldotationsgeſetz eintreten.

Es wird alſo darüber kann ein Zweifel gar
nicht mehr obwalten lediglich von dem Ausfall
der bevorſtehenden Wahlen abhängen, ob ein
Schulgeſetz nach den Wünſchen der Klerikalen und
Konſervativen kommt oder nicht. Auf die Wider
ſtandsfähigkeit der Regierung iſt nach ihrer genugſam
bekannten entgegenkommenden Haltung gegenüber dem

Graf Bülow
will auch bei den Landtagswahlen erſt ſehen, „wie der

Haſe läuft“, um danach ſich für den Anſchluß nach
rechts oder links zu entſcheiden

Am 12. November d. J. treten die Urwähler in
ihren Bezirken zuſammen, um die Wahlmänner zu
wählen, welche dann am 20. November an dem
Wahlorte ihres Kreiſes den oder die Abgeordneten zu
wählen haben. Die Liſten haben ausgelegen und
ſind jetzt abgeſchloſſen. Einwendungen dagegen ſind
nicht mehr anzubringen. Wer nicht in die Wähler
liſte eingetragen iſt, darf nicht wählen. Für die

Wahl gelten folgende Beſtimmungen: Zur Be
teiligung berechtigt iſt jeder ſelbſtändige Preuße, der
bis zum Wahltage das 24. Lebensjahr vollendet hat,
vorausgeſetzt, daß er im Vollbeſttz der bürgerlichen
Rechte iſt und keine Armenunterſtützung aus öffent

lichen Mitteln erhält. Er kann und darf nur in
derjenigen Gemeinde wählen, in welcher er ſeit ſechs
Monaten ſeinen Wohnſitz oder Aufenthalt hat. Ob
man an dem Orte, wo man dieſen ſechsmonatigen
Wohnſitz oder Aufenthalt gehabt hat, auch Steuern
zahlt, iſt gleichgültig. Man wählt dort, wo man die
letzten ſechs Monate ortsanweſend war, auch wenn
man anderswo ſteuert. Preuße wird man durch Ab
ſtammung oder Naturaliſationsurkunde, nicht aber
durch den bloßen Wohnſitz in Preußen. Selbſtändig
iſt jede verfügungsfähige Perſon, alſo auch die noch
zum Hausſtand des Vaters gehörigen Söhne, des

Nicht wählen
dürfen die Militärperſonen des ſtehenden Heeres,
d. h. die Soldaten im eigentlichen Sinne des Wortes,
desgleichen die während der Wahl zu einer militäri
ſchen Dienſtleiſtung einberufenen Soldaten des Be
urlaubtenſtandes (Mannſchaften, Unteroffiziere, Offi
ziere). Die Beamten der Heeresverwaltung (Zahl

meiſter u. ſ. w.), desgleichen die Gendarmen ſind
Wähler, ſte ſind ebenſo bei der Landtags wie bei

der Reichstagswahl zur Tei
rechtigt.

Die Urwähler werden innerhalb jedes Urwahl
bezirks in drei Abteilungen (Klaſſen) getilt. Das
geſchieht folgendermaßen Jn der Urwählerliſte iſt bei
jedem einzelnen Namen der Steuerbetrag angegeben,
den der Urwähler in der Gemeinde oder in dem aus
mehreren Gemeinden zuſammengeſetzten Urwäahlbezirk
zu entrichten hat. Dabei kommen zur Anrechnung:

die direkten Staatsſteuern (Einkommen, Er
gänzungsſteuer und Steuer vom Gewerbebetrieb im
Umherziehen); 2. die direkten Gemeinde, Kreise, Be
zirks und Provinzialſteuern. Wer überhaupt keine
Staatsſteuer entrichtet, bei dem wird anſtelle der
Steuerleiſtung ein Betrag von 3 Mk. angerechnet.
Alle indirekten Steuern bleiben außer Betracht. Wo
die Gemeinde vom Ertrag ihrer indirekten Steuern
oder von ſonſtigen Einkünften (Nutzungen) lebt, ſodaß
ſie direkte Steuern nicht zu erheben braucht, wird
wenigſtens derjenige Betrag angerechnet, mit welchem
der Wähler zur Grund, Gebäude und Gewerbeſteuer
vom Staat veranlagt iſt. Die Urwählerliſte wird
derart aufgeſtellt, daß vom höchſten Steuerzahler ab
je nach der Höhe der Leiſtung die Reihe fortgeht bis
zu den Wählern, für die anſtelle der Steuerleiſtung
3 Mk. in Anrechnung gebracht werden. Dieſe werden
nach der alphabetiſchen Reihe aufgeführt. Dann
werden die bei jedem Wähler vermerkten wirklichen
und ſcheinbaren Steuerleiſtungen zuſammengerechnet.
Die Summe wird in drei gleiche Teile zerlegt, dem
gemäß wird auch die Urwählerliſte dann in drei Ab
teilungen geteilt. Die Wähler an der Spitze der
Liſte, welche das erſte Drittel der Geſamtſumme an
Steuern leiſten, bilden die erſte Abteilung (Klaſſe),
die Wähler der zweiten Klaſſe reichen ſoweit, als
das zweite Drittel der Geſamtſumme reicht. Die
dritte Klaſſe deckt ſich mit dem letzten Drittel der
geleiſteten Steuern und angeſchriebenen Beträge.
Wahlmann (auf jede Vollzahl von 250 Seelen
einer) kann jeder Wahlberechtigte werden. Wer nicht
im Urwahlbezirk in der Waählerliſte ſteht, kann auch
nicht als Wahlmann daſelbſt gewählt werden. Die
Wahlmänner werden in jeder Abteilung aus der Zahl
der ſtimmberechtigten Urwähler des Urwahlbezirks ohne
Rückſtcht auf die Abteilung gewählt.

ſ

Das Fernbleiben der Hirſch Dunckerſchen
Gewerkvereine von dem Frankfurter

Arbeiterkongreß
hat vielfach in der Preſſe Mißdeutungen erfahren,
obwohl die Gewerkvereine vorher durch eine öffentliche
Erklärung die Ablehnung ihrer Betheiligung an dem
Kongreß unſeres Erachtens durchaus genügend motiviert
hatten. Nichtsdeſtoweniger ſteht ſich der Zentralrat,
um jeder weiteren abſtchtlichen oder unabſichtlichen
Mißdeutung vorzubeugen, nochmals veranlaßt, im
„Gewerkverein“ ſeine Stellung zu dem Frankfurter
Kongreß in breiterem Rahmen darzulegen. Be
ſtimmend für das Fernbleiben der HirſchDuncker ſchen
Gewerkvereine war, wie aus dieſer Darlegung hervor
geht, auch der Umſtand, daß die chriſtlichen
Organiſationen in den Zeiten des Zolltarif
kampfes ſich auf Seiten der „gemäßigten“ Schutz
zöllner geſtellt haben. Mit den in Frankfurt ge
faßten Beſchlüſſen erklären ſich auch die Hirſch
Duncker' ſchen Gewerkvereine im Allgemeinen einver
ſtanden, nur monieren ſie mit Recht, daß in der
Reſolution, betreffend das Koalitionsrecht, die Forde
rung fehlt, das Koalitionsrecht auch auf die
land wirtſchaftlichen Arbeiter auszudehnen. Dieſe
Konzeſſton der Frankfurter chriſtlichen Arbeitervereine
an die Agrarier iſt in der Tat von nicht unerheblicher
Bedeutung. Jm übrigen erkennen auch die Hirſch
Duncker ſchen Gewerkvereine an, daß die Arbeiterbe
wegung in Deutſchland mit der Frankfurter Tagung
einen großen Schritt vorwärts getan hat. „Die
politiſch rückſchrittlichen Parteien werden, ſo reſümiert
ſich ihr Verbandsorgan, ihren Boden unter den

die Frankfurter Beſchlüſſe in den Wind ſchlagen.
„chriſtlich“ organiſterten Arbeitern verlieren, wenn ſie

nd wirken. Tun ſte dies aber nicht,
beachten ſte vielmehr die Beſchlüſſe und verſchaffen
ihnen Geltung, wozu ſie in der Lage ſind, dann iſt
das von Vorteil für alle Arbeiter

Politiſche überſicht.

Zur Wiesbadener Kaiſerzuſammenkunft
liegt eine öſterreichiſchofftziösſe Auslaſſung vor, die
jene Monarchenbegegnung als einen weiteren Gewinn
für den Weltfrieden feiert. Das Fremdenblatt“
mißt der Begegnung des deutſchen Kaiſers mit dem
Kaiſer von Rußland größere Bedeutung als die einer
bloßen Kundgebung der Bereitwilligkeit bei, auch
ferner die für den Frieden ihrer Nationen und den
Frieden Europas ſo wichtigen guten Beziehungen
aufrecht zu erhalten. Das Zuſammentreffen Bülows
mit Lambsdorff laſſe darauf ſchließen, daß über
aktuelle Fragen verhandelt wurde. Daß die Be
gegnung beider Staatsmänner nach dem Beſuch des
Grafen Lambsvorff in Paris ſtattſinde, erhöhe
unzweifelhaft die Bedeutung. Die Zuſammenkunft
der beiden Kaiſer und der ſie begleitenden Diplomaten
habe die Reihe der diesjährigen Begegnungen
abgeſchloſſen, deren Verlauf die Nationen mit
der Beruhigung erfüllt habe, daß der Friedens
wille in der europäiſchen Politik fortbe
ſtehe, und daß die Monarchen und ihre Staats
männer bei aller Wahrung der ihnen anvertrauten
Intereſſen auf die Aufrechterhaltung des
Friedens bedacht und beſtrebt ſeien, auch außerhalb
des europäiſchen Friedenszuſtandes Friedeneſtörungen
zu verhindern

Ein ruſfiſches Blatt, die Petersberger No
woſti“, beleuchtet in einer Beſprechung der Kaiſerbe
gegnung vie unbedingt friedliche Politik Deutſchlands
in den letzten Jahren und betont die Notwendig
keit ſehr naher, auf Vertrauen baſieren
der Beziehungen zwiſchen Deutſchland
und Rußland. Wenn infolge gegenſeitiger Zuge
ſtändniſſe der Abſchluß eines für beide Teile günſtigen
Handelsvertrages gelingt, wird das guch auf
die politiſchen Beziehungen zurückwirken. Die Juge
hörigkeit beider Mächte zu verſchiedenen Allianzen be
hält zwar ihr Bedeutung, jedoch hat die Zeit den
Antagonismus zwiſchen ihnen ausgeglichen. Beide
Bündniſſe ſichern das politiſche Gleich
gewicht Europas, ohne einen ſchädlichen Einfluß
auf die Beziehungen der Mächte auszuüben. Die
Wiesbadener Begegnung müſſe einen großen Einfluß
auf die Feſtigung des europäiſchen Friedens und die
Schaffung günſtiger Bedingungen für die Handels
vertragsverhandlungen ausüben

Jn der Venezuelaſtreitſache plädierte am
Donnerstag vor dem Haager Schiedsgericht
der deutſche Vertreter Generalkonſul Bünz.
Er ſprach engliſch. Nachdem er hervorgehoben hatte
daß das Schiedsgericht nicht über die Berechtigung des
kriegeriſchen Vorgehens gegen Venezuela zu entſcheiden
habe, führte er, wie „Wolfs Bureau meldet, aus,
die Forderung der vorzugsweiſen Befriedigung vor
Aufhebung der Blokademächte gründe ſich auf die
vom Präſidenten Caſtro vor Aufhebung der Blokade ab
gegebene Erklärung, daß die Blokademächte befriedigt
werden würden und er die Zolleingänge als Sicherheit
geben werde. Auf dieſer Grundlage ſeien Verhand
lungen über den Betrag der Sccherheit eingeleitet
worden, doch habe Deutſchland gegen gleiche Behand
lung aller Mächte Einſpruch erhoben. Schon am
16. Juli 1901 habe Deutſchland ſchiedsrichterliche
Entſcheidung durch gemiſchte Kommiſſtonen vor
geſchlagen, Venezuela habe aber nicht geantwortet.
Dhne Krieg würde nichts bewilligt worden ſein.
Gleichheit würde daher Ungerechtigkeit ſein; die
Blockademächte hätten das Recht auf Bevorzugung
nach Recht und Billigkeit.
Vertreter Englands zum Wort, der ſich in
demſelben Sinne wie der deutſche Vertreter äußerte.

OeſterreichUngarn. Neben den Tſchechen
die mit allerhand Sonverbeſtrebungen kommen, rühren

Am Freitag kam der



ſtch auch die Slovenen mit partikulariſtiſchen Forde
rungen. Sie wollen nach der „Voſſ. Ztg.“ in

Kärnthen dem deutſcheſten Kronland der Monarchie,
die Zweiſprachigkeit erzwingen, und einer Verabredung

gemäß verſuchen die wenigen ſloveniſchen Rechtsan
wälte, die es dort gibt, ſich vor Gericht der ſloveniſchen
Sprache zu bedienen. Nachdem ſich die Fälle mehrten,
hat der Juſtizminiſter mit einem Erlaß ſloveniſch als
nicht landesüblich und von den Kärnther Gerichten
für unzuläſſtg erklärt. Darob ſchwuren die Sloven
aller Parteiſchattierung dem Kabinett Rache und
wollen in dem gegen den 29. November einzube
rufenden Reichsrat eine große Aktion gegen die Regie
rung entfalten. Der neue ungariſche Mini
ſterpräſident, Graf Stefan Tisza konnte am Freitag
endlich auch im Abgeordnetenhaus ſeine Programm
rede halten, welche gnalog der im Magnatenhaus gehaltenen

war. Während der Rede ereigneten ſich mehrere
Swiſchenfälle: Als Tisza davon ſprach, daß in
weiten Schichten der Nation der Wunſch nach natio
nalen Zugeſtändniſſen lebe, brach die Oppoſttion in
lärmende Zuſtimmung gus, und als der Miniſter
präſtdent fortfuhr, daß die Nation anderſeits jedoch
davor zurückſchrecke, im Intereſſe dieſer Forderung die
Harmonie zwiſchen Krone und Nation zu ſtören,
erhob die Oppoſition furchtbaren Lärm
Tisza rief mit lauter Stimme: „Mit ſolchem Lärm
können Sie keine Wahrheiten unterdrücken; mich
können Sie wohl unterdrücken, aber die Wahrheit
nicht. Je lauter Sie lärmen, deſto mehr erkennen
Sie an, daß Jhre Wahrheit auf ſchwacher Grundlage
beruht!“ Unter verhältnismäßiger Ruhe ſetzte ſodann
Tisza ſeine Rede fort.

Frankreich. Die franzöſtſche Deputierten
kammer erledigte am Donnerstag das Budget
des Juſtiz miniſteriums und nahm dazu mit
254 gegen 245 Stimmen ein von dem Sozialiſten
Dejeante beantragtes Amendement an. Letzteres kürzt
die Kredite um 1000 Francs, wodurch das Verlangen
nach Abſchaffung der Kruziſixe in den Gerichtsſälen
zum Ausdruck gebracht werden ſoll. Der König
von Griechenland ſtattete am Donnerstag nach
mittag dem Präſtdenten Loubet einen einſtündigen
Beſuch ab und machte ſodann Frau Loubet ſeine

Präſtvent Loubet erwiderte alsbald denAufwartung.
Beſuch

Türkei Die Antwort der Pforte auf
e Reformnote ver Mächte iſt den Botſchaftern

Oeſterreichs und Rußlands am 3. November zuge
gangen. Sie geht indes über die Hauptpunkte mit
Stillſchweigen hinweg und geſteht nur die verlangte
Steuerbefreiung und die Demobiliſterung der Jlawe
Bataillone zu. Die Pforte ſei an der vollſtändigen
Durchführung der Reformen, die zum Teil ins Leben
getreten, durch das Treiben der Komitatſchis ver
hindert worden. Die Antwort wird nach dem öſter
reichiſchen Telegr. Korr. Bur. als ganz unbefriedigend,
aber nicht als virekt abſchlägig betrachtet. Eine
Konſtantinopler Meldung der „Frankf. Ztg. zufolge
ſchlägt die Pforte vor, daß den Konſuln der Groß
machte ein gewiſſes Aufſtchtsrecht in Mazedonien
übertragen werden ſolle, anſtatt daß hiermit, wie die
Reformnote verlangte, die beiden dem Generalinſpektor
Hilmi Paſcha vbeizugebenden Zivilagenten Oeſterreichs
Und Rußlands betraut würden. Die Antwort ver
Pforte entſpricht, wie noch von öſterreichiſch-offiziöſer
Seite hinzugefügt wird, durchaus der Auffaſſung des
Sultans. Die maßgebenden Miniſter waren für ein
größeres Entgegenkommen. Die Botſchafter Oeſter
reich Ungarns und Rußlands haben die Antwort ihren
Regierungen übermittelt und erwarten Jnſtruktionnn.
Danach ſteht alſo feſt, daß der Sultan, der nicht
weniger als 14 Tage zu dieſem Entſchluß gebraucht
hat, die Hauptpunkte der ihm am 22. Oktober über
reichten Reformnote ablehnt, da er in eine weitere
Schmälerung ſeiner Souveränitätsrechte über Maze
vonien nicht willigen will. Für die Mächte aber
entſteht nun die große Frage, ob ſie die diplomatiſchen
Verhandlungen mit der Pforte weiter führen oder ob
ſte Zwangsmaßregeln anwenden wollen, um ven
Widerſtand des Sultans zu brechen. Wie der
Wiener Korreſpondent des Daily Telegraph“ erfahren
haben will, werden die ruſſtſche und die öſterreichiſche
Regierung in keinem Falle in eine Aenderung der
Forderungen der Reformnote willigen. Sowohl in
Petersburg wie in Wien iſt man entſchloſſen, in
keine Beſprechungen mit der Pforte über dieſen Gegen
ſtand einzutreten. Die Antworten beider Mächte auf
die türkiſche Note werden eine entſchiedene Ablehnung
jeder Aenderung des Reformprogramms enthalten.
Die in Mürzſteg gefaßten Beſchlüſſe ſind das Ergebnis
wohl erwogener Erörterungen und müſſen als Ganzes
genommen werden. Diplo matiſche Verhand
kungen ſeien völlig ausgeſchloſſen, da die
Zeit drängt. Die neue Ordnung der Dinge auf dem
Balkan muß vor dem nächſten Frühjahr durchgeführt
ſein, da ein Krieg andernfalls unvermeidlich erſcheint,
und die Mächte die bulgariſche Regierung kaum tadeln
können, daß ſte der Fortdauer des gegenwärtigen Zu
ſtandes einen Krieg vorzieht.

Oſtaſien Jn der Mandſchureifrage iſt

S

China von
worden, ohnmächtig muß man in Peking zuſehen,
wie ſich die Ruſſen immer mehr in dem Gebiet ein
niſten, aus dem die chineſtſche Dynaſtie ihren Urſprung
herleitet. Nur zum Schein noch verhandelt Rußland
mit den Machthabern in Peking. Wie dabei die
Chineſen behandelt werden, zeigt folgende Meldung
der „Times“ gus Peking vom Donnerstag, die zu
gleich eines gewiſſen komischen Anſtrichs nicht entbehrt.
Das Waiwupu Miniſterium der auswärtigen An
gelegenheiten) drückte dem ruſſtſchen Geſandten Leſſar
ſeine Verwunderung über die Wiederbeſetzung von
Mukden aus. Leſſar erwiderte, er ſei erſtaunt, daß
China ſich über Rußlands Vorgehen wundere, an
geſtchts der hartnäckigen Weigerung Chinas, guf die
ruſſtſchen Forderungen einzugehen. Rußland ſtellt jetzt
ferner die Forderung auf, einen ruſſtſchen Reſtdenten in
Mukden ernennen zu vürfen, der dem Tartarengeneral
beigegeben werden und dieſem in allen Angelegen
heiten ſeinen Rat erteilen ſolle. Jn der Tat iſt das
Ganze ja auch nur eine Komödie, vie hier mit viplo
matiſchen Kuliſſen geſpielt wird. So offen freilich
wie jetzt, hat Rußland noch niemals ſeine Mandſchurei
politik enthüllt. Es muß ſich eben ſeiner Sache ſehr,
ſehr ſicher ſein. Die japaniſcheruſſiſchen
Verhandlungen ſind plötzlich abgebrochen worden.
Die Japaner beſtanden darauf, daß die mandſchuriſche
und die koreaniſche Angelegenheit geſondert behandelt
würde, worauf ſich der ruſſiſche Vertreter nicht
einlaſſen zu können erklärte. Die japaniſche Re
gierung legte hierauf ihre Forderungen bezuglich der
Mandſchurei in einer Note nieder, die der japaniſche
Geſandte in Petersburg der ruſſtſchen Regierung
überreichen wird. Dieſe dürfte indes, ſo meldet man
der „Nationalztg.“ aus Petersburg, nicht gewillt
ſein, die von Japan geforderte Präziſterung ihrer
Abſtchten bezüglich der Mandſchurei zu geben, obwohl
ſte bereit iſt, Japan in der koreaniſchen Angelegenheit
entgegenzukommen. Es iſt möglich, daß die Ver
handlungen wieder nach Petersburg zurückoerlegt
werden, jedenfalls gilt Baron Roſens Miſſton für
beendet, er wird weitere Verhandlungen nicht führen.

Mittelamerika. Der neue Lanamaſtagt
iſt fertig. Die Regierung in Waihington, der die
Sache ſo wohl gelegen kam, wird ihn wohl bereits
oſſtziell anerkannt haben. Darauf läßt folgendes
„Reuter Telegramm aus Waſhington vom Donners

tag ſchließen Das Stgatsdepartement hat von der
neuen Regierung in Pangama ein Telegramm
erhalten, in dem vieſe formell ihre Konſtituierung
bekannt gibt. Es heißt, das Stagatsdeparte-
ment werde dieſe Regierung offiziell an
erkennen, wenn ſie geeignet erſcheine, ſtch zu halten
ind die Ordnung zu verbürgen. Dieſe Bedingung

zu erfüllen dürfte den Pangamaleuten nicht ſchwer
fallen bei dem Beiſtand der Unton, deſſen ſte ſich zu
erfreuen haben. Vervollſtändigt wird die oben wieder
gegebene Meldung durch ein zweites Reuter Tele
gramm aus Waſhington, in dem es heißt, den fremden
Diplomaten ſei auf ihre Anfragen vom Staatsdepartement
mitgeteilt worden, die Vereinigten Staaten übten Ver
tragsverpflichtungen aus, indem ſie den Verkehrsdienſt
auf dem Jſthmus offen erhielten Jhre Politik be
zwecke, Blutvergießen nach Möglichkeit zu verhüten.
Das Marinegmt hat die Nachricht erhalten, daß das
Kriegsſchiff „Naſhville“ neuerdings Marinemann
ſchaften zum Schutz von Leben und Eigentum in
Colon gelandet hat. Von Seiten der kolumbi
ſchen Regierung iſt übrigens nunmehr jeder
Widerſtand als nutzlos erkannt worden, da man ſich
von dem mächtigen Stgat im Norden doch nicht
gern Schläge holen möchte. Nach einem Wolffſchen
Telegramm, datiert Colon vom 5. November, hat ſich
der kolumbiſche General Tovar mit der geſamten in
Colon beftndlichen, etwa 468 Mann ſtarken
kolumbiſchen Streitmacht zu Schiff nach Cartaägena
begeben und den Jſthmus in den Händen der Unab
hängigkeitspartet gelaſſen

Nordamerika. Der neue Bürgermeiſter
von New York, Mac Clellan, hatte, um die
Deutſchen der Stadt für ſtch zu gewinnen, angekündigt,
im Falle ſeiner Erwählung werde am Eingang zu
ſeinem Arbeitszimmer zu leſen ſein „Hier wird
deutſch geſprochen. Willkommen!“ Mac Clellan iſt
in Dresden geboren. Die Deutſchen haben für ihn
geſtimmt aus Aerger über die Temperenzlei des Seth
LWwſchen Stadtregiments. Ob Me. Clellan ſein Zu
ſage halten wird Wir bezweifeln s.

Deutſchland.
Berlin, 7. Nov. Der Kaiſer iſt Freitag vor

mittag 9 Uhr auf Station Wildpark eingetroffen und
von Jhrer Maj. ver Kaiſerin am Bahnhof
empfangen worden. Beide Majeſtäten haben ſich
nach dem Neuen Palais begeben.

Königin Wilhelming von Holland
hat am Donnerstag in Begleitung ihres Gemahls
ihr preußiſches Huſaremregiment in Wanvebek beſichtigt.
Beim Frühſtück im dortigen Offtzierkaſtns, an welchem
auch Landrat von Bonin teilnahm,

Rußland völlig bei Seite geſchoben

brachte Oberſt

leütnant v. Zitzewitz das Hoch auf die Königin Wil
helming aus, welches die Königin mit einem Hoch
auf das Regiment erwiderte, wobei ſie ihrer
Freude Ausdruck gab, daß es ihr vergönnt ſei, bei
dem Ofſtzierkorps zu verweilen. Nach dem Frühſtück

begab ſich die Königin unter dem Geleit einer
Schwadron Huſaren nach dem Bahnhof und fuhr
nach Hamburg, von wo ſie nach kurzem Aufenthalt
die Reiſe nach Arolſen fortſetzte.

Zur ſächſiſchen Wahlrechtsreform)
wird der „Kreuzzeitung“ geſchrieben Die ſächſtſche
Kammer ſoll künftig aus 83 Abgeordneten beſtehen,
von denen die fünf land wirtſchaftlichen Kreisvereine
je 3, die fünf Handelskammern je 2 und vie fünf
Gewerbekammern gleichfalls je 2 zu wählen hätten.
Die übrigen 48 Abgeordneten ſollen in 16 Wahl
kreiſen gus direkten Klaſſenwahlen hervorgehen. Um
dem Bildungselement einen größeren politiſchen Ein
fluß zu ſichern, ſollen alle diejenigen Urwähler, welche
das EinjährigFreiwilligenzeugnis beſitzen, in der 2,
und alle diejenigen, die eine abgeſchloſſene Hochſchul
bildung nachzuweiſen vermögen, in der 1. Klaſſe
wahlberechtigt ſein, auch wenn ihre Steuerleiſtung
vieſen Klaſſen nicht entſpricht.

(Zu den Unruhen in Deutſch Süd
weſtafrika) wird der „Schleſ. Ztg.“ geſchrieben
Der Diſtrikt Warmbad, in dem die Bondelzwarts
ſich empört haben, gehört zum Bezirksamt Keet
mannshoop und bildet den ſüdlichſten Teil unſeres
Schutzgebiets; der Oranjefluß bildet die Erenze
zwiſchen dem Diſtrikt Warmbad und der Kapkolonſe.
Die Bondelzwarts ſind einer der 12 Stämme ver
Hottentotten, zählen etwa 1800 Kopfe und ſind wie
alle Hottenkotten gut beritten und mit Büchſen, viel
fach Hinterladern, bewaffnet. Der Ort Warmbad iſt
ſelbſt Militärpoſten, hat Poſtagentur und Station der
evangeliſchen rheiniſchen Miſſtonsgeſellſchaft. Während
der Diſtrikt Warmbad etwas über 300 europäiſche
Bewohner umfaßt, belrug deren Zahl im Ort Warm
bad im Jahre 190 182 (18 Deutſche 22 Eng
länder, 141 Kaplaänder, 1 Schwede). Die einge
borene Bevölkerung des Ortes beſteht aus etwa vrei
hundert Bondelzwarts und einigen Opgherero und
Bergdamara. Die Gemeinde ver Miſſtonsgeſellſchaſt
zähl etwa 500 Mitglieder. Nach dem Kolonialhand
buch für 1893 iſt Diſtriktschef in Warmbad der
Referendar a. D. Dr. Merensky, die Poſtanſtalt
leitet der Poſtagent Horſchig. „Kapitän“ der Bondel
zwarts iſt Jan Abram Chriſtian. Die Bondelzwarts
haben ſich, wenn die über Kapſtabt gekommenen Nach
richten zutreffen, am 28. Oktober empört. Daß die
Nachricht von dieſem Aufſtande bereits in Berlin ein
getroffen iſt, dürfte den neuerdings ſehr verbeſſerten
Nachrichtenverbindungen zuzuſchreiben ſein; es iſt
nämlich 1902 im Anſchluſſe an die Telegraphenlinie
Swakopmund Windhuk durch Errichtung einer Helio
graphenlinie Windhuk Keetmannshoop die tele
graphiſche Verbindung mit dem Süden des Schutz
gebietes hergeſtellt worden; die Entfernung von Keet
mannshoop bis Warmbad beträgt 230 Kilometer
Der nächſte Hafenort von Warmbad iſt der engliſche
Port Nolloth (189 Kilometer), bis Steinkopf (90
Kilometer von Warmbav) führt von Port Nolloth
eine ſchmalſpurige Eiſenbahn

(Sozialvemokraten unter ſich.) Führer
der Sozialdemokraten in Halle iſt der Reichstagsabg.
Adolf Thiele, der Redakteur des vortigen ſozial
demokratiſchen Blattes. Thiele hat jetzt gegen Mehring
Stellung genommen. Darauf hält nun die von
Mehring geleitete ſozialdemokratiſche „Leipz. Volksztg.
Heren Thiele vor „Sie (die Leipziger Genoſſen) er
innern ſich noch der Zeit, wo Adolf Thiele, der jetzt
mit dröhnendem Bierpathos wohlgeſalbte Betrachtungen
über Mehrings frühere Sozialiſtentöterei anſtellt, eines
ſchönen Morgens als Sozialdemokrat aufwachte, nach
dem er abends zuvor als grimmiger Sozigliſtenfreſſer
zu Bett gegangen war und allerdings alle denkbare
Vorſorge getroffen hatte, daß er bei dieſem mächtigen
„Sprunge ins Dunkle“ möglichſt weich auf die
Beine falle. Es iſt dann immer ergötzlich, ſolche
Lute, deren Pſychologie ſich auf Heller und
Pfennig berechnen läßt, nach einiger Zeit gegen
einen Mehring donnern zu hören.“

Reklametetl.
e GBwegen Schnrupfen iſt
der Schnupfenäther „Forman
S anzuwenden, der ärztlicherſeits
S mehrfach als „geradez u ide

ales Schnupfenmittel“
bezeichnet wird. Bei leſchtem

Schnupfen Forman Watte
(Doſe 30 Pfg.) bei ſtarkem
Schnupfen Forman Paſtillen
(50 PPfg.), zum Jnhalteren
mittels Riechgläschens. Wir
kung frappant: Bei be
ginnendem Schnupfen faſt un

fehlbar. Jn allen Apotheken
Man frage ſeinen Arzt



et freundltehſt ein

Fabrikbeſter Volkmar Bartels zu
Gutsbeſitzer W

droh

len
Magdeburg und

e Gelhn zu Anterfarnſteot.
Dieſe Kandidaten werden mit gleicher Feſtigkeit den von der Klaſſen und Jntereſſen wirtſchaft wie vom Ultramontanismus
enden Gefahren entgegentreten und die in der Verwaltung hervorgetretenen Mißſtände bekämpfen ſie werden eintreten für

eine zeitgemäſßze Reform des Landtagswahlrechts, für geſetzliche Regelung der Unterhaltungspflicht der Volksſchule und für den
im Jntereſſe der Jnduſtrie und
Verbindung mit der Reguliernng der Flüſſe zur
Wir bitten deshalb alle W

ihre Stimme zu geben.

des Handels wie der Landwirtſchaft

Die Vorſtände

dringend nötigen Ausban leiſtungsfähiger Waſſerſtraßen in
Abwendung der der Landwirtſchaft durch Ueberſchwemmung drohenden Schäden.

ähler in Staſt und Land, unr ſolche Wahlmänner zu wählen, die bereit ſind, unſeren Kandidaten

des nationalliberalen Wahlvereins nud des Wahlvereins der Liberalen
in Wahlkreiſe Merſeburg-Querfurt.

Futterrüben
verkauft Hertel, Saalſtraßze.

eintranbe.
Sonntag den 8. Nodember

gſchasſieten enf dem Bilirh
S

S

Sonntag nachmittag

urſtanuskegeltt,W
Burg bei Ammendorf

Burgſchlößchen.
10 Min. vom Bahnhof Ammendorf

Sonntag und Montag

an beiden Tagen von 3 Uhr ab

en hBruno Meyer.
G

Sonntag den 8. nd Montag den 9. Nov.
ladet zur

es
von nachmittags 3 Uhr ab Tanns
freundlichſt ein A. Sckainfalt

J

Sonntag und Montag

G irness,wo freundlkchſt einladet B. Kropf.
S

Sonntag den 8. November, von nachmittags

3 Uhr ab

e Ball ſt Grausgeführt von der Stadtkapelle.
Schmidt

Frankloben,
Zum 3. Kirmefzfeiertag Dienstag den

10. November, abends 8 Uhr, im Saale des

Herrn rbis
gr. Extra Konzert
ausgeführt von der Merſeburger Stadt
kapelle unter perſönlicher Leitung ihres Diri
genten r. ertel,

Gut gewähltes Programm.
1. Teil Streichmuſik,
2. Teil Blasmuſik.

Entree a Perſon 40 Pfg
Nach dem Konzert

e

Sonntag den 8 und Montag den 9. Nov.
ladet

e Kierne s
freundlichſt ein W Burk herd

AKnapendorf.
An r Hrn ess

Sonntag den 8. und Montag den 9. d. M

Hohmann, Gaſtwirt.

ekkemcne Odhler-Versammlung
Sonntag den S. Novermber, unchmittags 3 Ahre,

in er aise r e nen e.J derſelben wies Herr Fabr. Bartels- Magdeburg, Kandidat
der vereinigten Liberalen im Wahlkreiſe Merſeburg Querfurt,
über die bevorſtehenden Landtagswahlen ſprechen. Alle Ar
wähler werden hierzu eingeladen.

Die Norkände des Wahlvereins der Liberalen
und des Kattongllibergles Wahlvereins im Wahlkreiſe

Merſehneg- Querfurt.

Nachdem mein I Tagiſſertewarentager
egroße Aeneingänge

wieder komplettiert worden iſt, eröfſfne ich

eben nin meiner 1. Etage eine

VOF See t mesterfertiger an arheiter aet Lietenn, Bann wolle Teeh, Seice,

lsel, S e.e S See e erregenTenegrite, onre garetten auf ält. et eHRAG- e nernAußerdem kommen zur Auslage:

Kartonnaggen für Herrenwäſche,
Kravatten, Handſchunhe, DTaſchentücher e.

Kissen in grosser Kuswall.
Neue Tabpiſſerieſtoſfe und Stickmateriaglien.

e Aufzeichnen von Nonogranmen.
Dauer der Ausſtellung bis einſchl. Freitag den (3. d. M.

In dieſer Zeit gewähre ich auf Tapiſſerieartikel ſtatt der
üblichen 5 Prozent

e 10 Prozent Rabatt,
die auf Wunſch ſofort in Abzug gebracht werden.

Entgegennahme von Dxtrabestellungen.
Kaſeloge ete. liegen zur Anſicht aus.

Gotthardtsſtr.
9 r. 1213

renndlichſt ein

Kriegsdorf.
Sonntag den 8. und Montag den 9. Nov.

Zt. s rin ess
von nachmittags 3 Uhr ab Tanzmuſik wozu
freundlichſt einladet Orte Winter

e.
Sonntag den 8. und Montag den 9. Nov.

ladet zur

K. wenn e s s
freundlichſt ein. Von nachmittags 3 Uhr ab
Tanz imterſtt. A. Neida holt.

M
Sonntag den 8. November ladet zur

e rressI. Schumann.

e G.An I rn es s
Sonntag den 8. und Montog den 9. Nov.
jadet freundlichſt ein Karl Voigt.

Sehr ſichere Criſtenßzl
Ein flottgehendes Reſtaurant in Deſſau zu

verpachten. Kleine Kaution erforderlich. Jn
ventar iſt käuflich nicht zu übernehmen.

Offerten unter W 100
Anh. Tagebl.“, Deſſan,

Agenten ausgeſchloſſen.
an die Exped. des
erbeten.

Suche per I. April 1904

2 Lehrlinge
C. A. Steelgner,

Manufakture und Modewaren.

Ein zuverläſſ. Geſchirrführer
wird angenommen MHertel, Saalſte

Ein Arbeiter
wird geſucht

onis Wenmigew, Oberbretteſtr. 3.

IOlernende Mädchen
für Ouxuskartonagen ſtellt ſofort ein

Otto SeEin anſt. Mädchen
bei hohem Lohn nach Berlin geſacht. Näheres

Weiße Mauer 4

Mädchen mit guten Zeugniſſen,
welches kochen kann, für

beſſere, einzelne Herrſchaft zu Neujahr geſucht.
Hansmädchen für Güter, Knechte und Mädchen

aufs Land geſucht durch S
Frau Renriette Langenhbeim,

Stellenvermittl, Schmaleſte. 21.

Aſchkuchen- Fort
zurückzuſchicken.

R. Baumanm, Bäckermeiſter
Die Beleidigung gegen Frau Kirchner und

Frau Kreuzmann in Milzau nehme ich hier
durch zurück Karl Gange.

Bei unſerer Abreiſe nach
Nirmsdorf bei Puttſtädt ſagen
wir allen unſern Hreunden und
Bekannten einherzliches Lebewohl.

Familie Krehnet,
n

Bitte die geeh ten Backgäſte, mir doch meine



Grosse on

wedeutemd mner reguls ren FreS e m,
Noppen- Stoffe, Karos, Streifen, Loden- u. We c 60 Pfg. Damentuehe len vollgriffige Qualitäten in nenen Wie M. 4,25.

Loden- Stoffe, 130 em breit, e 95 Pfg. Harengoe- Zibelines, e e breit, e M. 40.Zipelines u. Hoppes h Meer h be un M 26. Angera e e e i. 2,50.
Srosse Sperial- Abteilung für Muſſfen: Krag m

Schwarz Hase 1,00 M. 1.25 M., 1.50 M. Pelz-Boa, Ilase mit Kopf, von M. 1,00 bis M. 1,75,Schwarz Rasé-Oam in 2,00 M. 2,50 M., 2,75 M. Pelz- Kragen, Hase, von M. 100 bis M. 4,75,
Schwarz Seal-Camitm 3,50 M., 4,00 M., 475 M. Pelz- Kragen Rasé- Canin, von M. 2,50 bis M. 5,75.
Senl-Bisamn 6,00 M., 7,50 M., 8,50 M. Ppelz-Kragen, Seal-Canin, von M. 3,50 bis M. 9,00.
Seal-Biäsamnn Prima“ 200 975 M. 18,50 M. Pelz-Kragen, Seal-Bisam, von N. 5,75 bis M. 45,00.Nutria gute Qualität 3,00 M. 4,00 M. 5,00 M. Nutria-Boas mit Kopf von M. 275 bis M.
Rutrig Primag- 5,50 M. 7,50 M. 12,00 M. Nutris- Kragen von M. 3,75 bis N. 25,00.

Betkchhe Amswall im

Parade-Handtütcher mit Hohlsaum von 38 P. bis 4,50 garn. u. ungarn. V. 15 Pf. bis e
2 Parade-Hancdtüch. m. geknüpft. Fransen V. 40 P. bis 1,75. anmdsehoner in allen Stoffarten v. 30 Pf. bis 3.75.

Lrosse Sperin Ghlelnng für Küchen-Parade- Hand tiſcher mit Bettaschem mit Hohlsaum, verschiedene S

Hohlsaum von 40 Pf. bis 2,00. Ausfährungen v. 35 P bis 2,75.
Küehen-Barade-Handtächer mit Servier- Misckdeken, Leinen mit

J Eransen von 28 P. bis 1,75. Hohlsaum v. 65 Pf. bis 4,50.G Küchen-Tisehdeelkken in versch. Ausf. v. 50 P. bis 2,00. Wäsechebente in verseh. Ausführungen v. 48 Pf, bis 3 75,
Waschlkorb- Decker in veuen Dessins v. 50 Pf. bis 2,25. Brotbeutel, garniert und ungarniert, v. 12 Pf. bis 1.35.
Klammerschürzem mit u. ohne Garn. V. 30 Pf. bis 1,80. e kerlig garniert V. 1.10 bis 3,50.

Halle a. S. r hU.

Grösstes Warennaus ger Froviaz Sachsen- e

hrosse Posten hervorragend schöner

Damen Konfektion,
welche der vorgerückten Saiſon halber bedeutend unter Preis erworben wurden, ſind ſo
eben eingetroffen und kommen demzufolge mit

außergewöhnlich billigen Preiſen
zum Verkauf.

Otto ob un

Knorr's Hatfermehl,
vorzügliches Nähr Schrkungsmie
für Kinder, Kranke und Geneſende in

Paketen a 24 und 45 Pf.

Knorr's Suppentafeln
mit Fleiſchextrakt a Stück 20 Pf., aus

reichend zu 6 Tellern Suppe,

Knorr's Erbswurst
mit Fleiſchextrakt a Stück 30 Pf. zur Bereitung von 12 Tellern ſehr ſchrnacchaſter Suppe,

KnorrJulienne Gries n. Sago

mit ff. Gemüſen a e 40 u. 80 Pf.
empfiehlt

Oskar Leberl,
h tet e Haut- u. Harnbeschwerden, e eelen,
ich für den hieſigen Bezirk einen Schwächezuſtände, friſche und chroniſcheHarnröhrenleiden, ſowie Geſchlechtskrank
redegewandten, ſfleißigen heiten jeder Art, ſpeziell Mundansbrüche, veraltete Syphilis und deren Folgen,

Blaſen und Nierenleiden behandle möglichſt uhne Bernfsſtörung ſtreug diskret.Vertreter Gefl. Anfragen werden franko beantwortet

gegen hr hohe Previſton, W r 3.e e Perſeburg. Poſtkartenund ſich ausſchließlich mit denVerkauf der Pferdeſchoner be empfiehltM. Schultzefaſſen können, werden bevorzugt.

Hohenlimburg. Federnfabrik, Pfannen
und SpritzkuchenMeru Rerberg-

e täglich friſch) empfiehlt Braun Végel.Hohenlimburg in Weſtfalen

Rindfleiſch Hüllsentrüchteneueſter Ernte, ſämtlich gutkochend, empfiehltr
billigſt

TanzFür Tanzſtunden, Ball und Geſellſchaftskleider empfehle reizende
Neuheiten in geblümten Organdlys,

gemusterten Batist. weissen u. ehtfarbigen
Waseh- u. Wollstoffen, Alpaceas ete- zu ſehr

billigen Preiſen.
Theodor Freytag, Merſeburg, Roſzmarkt 1.

ürnberger.L. X A. Speiser, Vreiteſr.
Standes und Alters auch ohne Vermögen

Anskunft erteilBEROHMTE seune FEINSTE SOUCHONGS. e

Stecwiebrln I Mitglied des Halleſchen Rabatt Spar Vereins

erhalten ſof. über 600 Partien m. 1000

Kaelſtraßze 34. O. Le Zimmermaun, Burgſtraße 15. Hierzu 2 Beilagen.

e THEE-MESSMER TtE-MESSMER n n e e
kaufe jeden Poſten. Bemuſterte Offerten an S e neOtto Schömburg's Nachf.,

Muvrrnmel-, Nerze, S IItis-, e n. Stolas.



Bellage zum Merſeburger

liegen aus engliſcher Quelle neue bedrohliche
Mitteilungen vor. Die „Daily Mail“ will aus
Kapſtadt erfahren haben, daß die Bondelzwarts, als
ſte vom Herannahen von Verſtärkungen hörten, Warm
bad erſtürmt, das Fort und das Dorf zerſtört und
alle Deutſchen maſſakriert hätten die engliſchen
Familien ſeien von den Bondelzwarts zu Gefangenen
gemacht. Die vom Norden kommenden Erſatztruppen
ſeien unterdeſſen von zahlreichen Eingeborenen aufge

halten worden das Reſultat des Kampfes ſei noch
nicht bekannt. Eine britiſche Vermeſſungsabteilung
habe vie Furt über den Oranjefluß Stinkfontein von
Bondelzwarts beſetzt gefunden, die ſich drohend ver

hielten, aber ſchließlich nach Warmbad zurückkehrten.
Der Grund der Erhebung ſolle die kürzlich erfolgte

Hinrichtung eines Häuptlings der Bondelzwarts durch
vie Offiziere der deutſchen Garniſon ſein. Aehnliche

Mitteilungen verbreitet der Daily Telegraph“. Nach
den Londoner „Central News“ hätten die Behörden
in Kapſtadt die Beſtätigung der Einäſcherung Warm
bads erhalten. Die Rebellen hätten es in über
wältigender Anzahl angegriffen. Die Deutſchen
hätten bis aufs äußerſte gekämpft. Man glaubt,
daß ſie bis auf den letzten Mann niedergemacht
worden ſeien. Dagegen wurde kein Engländer
verletzt; ſie wurden nur zu Gefangenen gemacht.
Die Kapregierung verhandle jetzt um ihre Freilaſſung.
Es trafen auch Meldungen von der Ermordung ver
einzelter auf dem Trekk begriffener deutſcher Händler ein.
Alle dieſe Mitteilungen, deren tendenziöſe Färbung

auf den erſten Blick zu erkennen iſt, ſind mit großer
Vorſticht aufzunehmen. An amtlichen Stellen in
Berlin iſt nach der „Nationalztg.“ eine Beſtätigung
der engliſchen Meldungen nicht eingetroffen. Nach
der „Poſt“ iſt an zuſtändiger Stelle in Berlin von
einem wiederholten Angriff nichts bekannt, vielmehr
ſei vom Gouverneur Leutwein auf eine am Donners
tag an ihn gerichtete Anfrage am Freitag die Ant
wort eingegangen, daß vom Schauplatz der Unruhen
keine weiteren Nachrichten vorliegen.

Wie „Wolffs Bureau“ aus Berlin meldet, hat der
Gouverneur von DeutſchSüdweſtafrika am
Donnerstag aus Windhuk telegraphiert: „Größter
Teil der Schutztruppen, einſchließlich Ge
birgsbatterie, in Marſch geſetzt. Desgleichen
Witbois und Baſtards. Rund 300 Kopf.
Vom Kriegsſchauplatz keine weiteren Nachrichten

Das „Wolffſche Bureau erfährt dazu noch aus
Berlin, daß in Keetmanshoop eine Feldkompagnie
mit 3 Offizieren, 15 Unteroffizieren und 90 Mann,
einſchließlich 15 Farbigen, ſteht. Dazu kommen die
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes und etwaige
Kriegsfreiwillige aus dem Bezirk, vermutlich nicht
unter 40 bis 50 Köpfe. Die in Marſch geſetzte
Gebirgsbatterie enthält vier 6 Zentimeter- Gebirgs

geſchütze neueſter Konſtruktion. Hierzu tritt das
in Windhuk ſtationierte Maſchinengewehr. Die
Geſchütze der Feldbatterie, die ſeit 1894
ununterbrochen im Schutzgebiet im Gebrauch waren,
ſind im September d. J. zur Vornahme notwendiger

Reparaturen nach Deutſchland geſendet worden.
Jhre Verwendung auf dem Schauplatz der Unruhen
wäre mit Rückſicht auf das gebirgige Gelände
Karasgebirge) ohnehin untunlich. Die Marſch
zeit zwiſchen Windhuk und Keetmanshoop beträgt
etwa drei Wochen. Von ſachkundiger Seite wird
verſtchert, daß der Stamm der Bondelzwarts nicht
mehr als 500 wehrfähige Männer zählt.

Ueber die Lage im Süden des deutſchen
Schutzgebiets berichtet die „Voſſ. Ztg. Der Bezirk
Keetmanshoop, in dem Warmbad liegt, iſt verhält

nismäßig ſtark militärtſch beſetzt. Wie in Warmbad
ſelbſt, dem am meiſten nach Süden vorgeſchobenen
Poſten, liegen Kommandvs der Schutztruppe in
Uhabis, Ukamas, Ketmanshoop, Bethanien und

Kubub, ſo daß es für das Gouvernement nicht gar
zu ſchwierig iſt, Verſtärkungen nach Warmbad zu
ſchaffen. Der Stamm ver Bondelzwarts, deſſen
Stärke in den erſten Meldungen über den Ausbruch

der Unruhen auf 10000 Kopfe oder gar auf ebenſo
viele Krieger angegeben wurde, zahlt tatſächlich nur
etwa 2000 Köpfe. Selbſt wenn man in Rechnung
ſtellt, daß die Bondelzwarts zumeiſt mit Feuerwaffen
gusgerüſtet ſind, die ſie von engliſchen Händlern
jenſeits des Oranjefluſſes im Kaplande beziehen, wird
man die im Bezirk Keetmanshoop ſtationierte Schutz
truppe für ſtark genug anſehen dürfen, der Bondel
zwarts Herr zu werden, wenn dieſe nicht von anderen
Stämmen unterſtützt werden. Die deutſche Schutzherr
ſchaft iſt von den Bondelzwarts ſchon im Auguſt des

Jahres 1890 feierlich anerkannt worden. Unterzeichnet
wurde der Schutzvertrag auf deutſcher Seite von dem

damaligen Reichskommiſſar Dr. Goering, auf Seite
der Bondelzwarts von deren Kapitän William
Chriſtians, mehreren Unterkapitänen und Magiſtrats

Perſonen.

Kanalgegnern.

wahlen

C

Deutſchland.

Neigung zur Einkehr und Umkehr)
beſteht vor den Wahlen bei manchen konſervativen

Aus der Provinz Hannover
wird gemeldet, daß eine Reihe konſervativ bündleriſcher
Kandidaten im Wahlkampf ihre kanalfeindliche Stellung
nahme durch die Erklärung, daß ſie ſich ihre Haltung in
der Kanalfrage vorbe halten müßten, zu verdecken
ſuchen. Auch der konſervative Landtagskandidat für
TeltowBeeskow Charlottenburg, Feliſch, der in
der letzten Legislaturperiode gegen den Mittelland
kanal geſtimmt hat, erklärt jetzt, er wolle noch
erſt die Stimmung ſeiner Wähler in dieſer Frage
ſtudieren. Noch weiter geht der konſervative Landtags
kandidat für Neuhaldensleben, Rittergutsbeſitzer
Himburg. Dieſer hat nach der „Staatsb. Ztg.“
in einer Verſammlung erklärt, daß er ſeine frühere
Anſicht geändert habe und nunmehr entſchloſſen
ſei, für die Kangalvorlage zu ſtimmen. Jm
Auguſt 1899 aber hat Abg. Himburg gegen
den Mittellandkanal im Abgeordnetenhauſe geſtimmt.
Die jetzige Erklärung des Abg. Himburg erinnert
an die Haltung, die er vor den Reichstagswahlen in
der Flottenfrage einnahm. Wenige Wochen vor der
Reichstagswahl im Mai 1903 führte er bittere Klagen
über die Vergrößerung der Flotte, wobei er ſich gegen
das Kaiſerwort wandte Unſere Zukunft liegt auf dem
Waſſer. Ich aber ſage, ſagte Herr Himburg, das Waſſer
droht unſer finanzieller Ruin zu werden. Jm
Reichstag aber hat Abg. Himburg am 6. und
12. Juni 1900 in zweiter und dritter Leſung für
die Verſtärkung der Flotte durch das neue Flotten
geſetz ganz munter geſtimmt.

(Sozialdemokratie und Landtags
Bebel hat, wie er in einer ſozial

demokratiſchen Verſammlung in Breslau nach dem
Bericht der dortigen „Volkswacht“ erklärte, die Hoff
nung noch nicht aufgegeben, daß die Sozial
demokratie aus eigener Kraft Abgeordnete in den
preußiſchen Landtag entſenden werde. „Wenn gegen
wärtig, ſo führte er weiter aus, von verſchiedenen
Richtungen innerhalb unſerer Partei geſprochen wird,
ſo kann ich nur erklären, in dieſer Frage ſind wir
alle in der Partei einig; ohne Gegenleiſtung
laſſen wir überall die Liberalen durchfallen

Volkswirtſchaftliches.
Die deutſcheruſſiſchen Handelsver

tragsverhandlungen werden nach der „Weſer
ztg. am 9. Nov. in Berlin wieder aufgenommen
werden.

In Rumänien wird ein vollſtändig neuer
Entwurf des Zolltarifs ausgearbeitet, der nach
Neujahr dem Parlament daſelbſt vorgelegt werden ſoll.

Zur Umwandlung in eine Domäne iſt
das dem Rittergutsbeſttzer Hans v. DeckerBoberſtein
gehörige Rittergut Rauſchken (Kreis Oſterode) in Oſt
preußen vom Fiskus für 485 000 Mk. erworben
worden. Dem „Vorwärts“ liegt der Brief eines
Agenten vor, datiert aus dem Februar dieſes Jahres,
der das Gut zum Preiſe von 420000 Mk. anbot.
Nach dem „Vorw.“ war es ſicher, daß dasſelbe damals
unter 400 000 Mk. abgegeben worden wäre. Der
reelle Wert des Gutes ſoll ca. 340 000 Mk. betragen

N. Zur Einführung der Schlachtvieh
verſicherung. Die Konferenz von Vertretern der
deutſchen Regierungen, die im Reichsamt des Jnnern
zur Einführung einer Schlachtviehverſicherung ab
gehalten wurde, hat zu keinem praktiſchen Ergebnis
geführt. Die ſüddeutſchen Regierungen verhielten ſich
ablehnend, und auch unter den Regierungen Nord
deutſchlands konnte eine Verſtändigung über die grund
legenden Beſtimmungen einer ſolchen Verſicherung nicht
erzielt werden.

S. SÖSÖS.. anProvinz und Umgegend
Halle 6. Nov. Jn der Naſchinenfabrik von

Wegelin u. Hübner hier konnten geſtern mittag
leicht drei Arbeiter ums Leben kommen, wenn deren
Arbeitskollegen ſich ihrer nicht rechtzeitig erinnert hätten.
Diejenigen Arbeiter der Eiſengießerei, welche ſich das
Mittägeſſen nach der Arbeitsſtelle bringen laſſen,
pflegen ein Mittagsſchläfchen in oder neben der
Drockenkammer, die hübſch temperiert iſt, zu halten.
So auch geſtern wieder. Ausnahmsweiſe wurde geſtern
die Trockenkammer unter Mittag geheizt. Der Qualm,
der ſich entwickelte, wurde ſo ſtark, daß die in der
DTrockenkammer ſchlafenden Former den Raum verlaſſen
mußten. Später erinnerte man ſich, daß im Neben
raum noch Andere ſchliefen. Man drang hinein und
ſchaffte die bereits Bewußtloſen ins Freie, von da
mittels Krankenwagen nach der Klinik, wo es gelang,
die Gefährdeten bis geſtern abend wieder zum Be
wußtſein zu bringen. Es ſind dies der Zimmermann
Karl Beier, die Kernmacher Friedrich Schoch und
Max Reichelt von hier. Es ſcheint jedes Lebens

k Petersberg, 4. Nov. Jn Rodleben kehrte
der Kleingutsbeſttzer Schulze nach Hauſe zurück.
Als er von ſeinem Wagen abſtieg, blieb er hängen
und wurde fortgeſchleift, wobei er ſo erhebliche
Verletzungen davontrug, daß der Tod alsbald eintrat

Jn der benachbarten Zuckerfabrik Dröbel geriet
der Bodenmeiſter Wiederhold in das Getriebe,
wobei er erheblich verletzt wurde. (S.Ztg.)

t Wernigerode, 6. Nov. Der Kronprinz
wird bei ſeiner Ankunft hierſelbſt am Sonntag nach
mittag ſeinen Weg durch die Stadt nehmen und
dabei die Kaiſer, Breite und Burgſtraße berühren
Vom Bahnhof bis zum Neuſtädter Tor werden die
Kriegervereine der Grafſchaft Spalier bilden. In
Nöſchenrode werden ſchon eifrig Vorbereitungen zur
Schmückung der Häuſer Und Straßen getroffen,
welche der Thronfolger bei der Rückkehr von der
Jagd Montag nachmittag paſſtert. Früh morgens
erfolgt die Fahrt nach den Jagdrevieren durch den
DTiergarten. Die Strecke wird auf die Wieſen im
Chriſtianental gelegt.

Erfurt, 6. Nov. Ueberfahren wurde
geſtern auf hieſtgem Bahnhofe der Weichenſteller
Wilhelm Sievert, der bis vor zwei Jahren in
gleicher Stellung in Weißenfels tätig war. Der
Aermſte verlor beide Beine. Sievert iſt Vater von
ſechs unerzogenen Kindern

4 Mühlberg a. E., 5. Nov. Der Perſonenzug
Falkenberg-Burxdorf hatte an einem der letzten Tage
auch einen mit Rindern beladenen Wagen. Zwiſchen
Saxdorf und Burxdorf fiel aus dieſem Wagen, deſſen
Schiebetür etwas geöffnet war, eine Kuh, die ſich
von den Stricken losgeriſſen hatte, heraus, wobei ſie
wahrſcheinlich beide Vorderbeine brach und auf dem
Gleiſe, welches der dem Perſonenzug folgende
Schnellzug befahren mußte, liegen blieb. Bei der
beſonders an dieſem Abende herrſchenden Dunkelheit
konnte die Kuh von dem Streckenwärter nicht be
merkt werden. Als der Schnellzug an die Unfall
ſtelle kam, wurde die Kuh von den an der Loko
motive befindlichen Räumern erfaßt und etwa 30
Meter weit vor der Lokomotive hergeſchoben, bis der
Zug zum Stehen gebracht wurde. Nachdem die in
folge der Verletzungen verendete Kuh von dem Gleiſe
entfernt war, konnte der Schnellzug ſeine Fahrt mit

einer Verſpätung von 10 Minuten fortſetzen.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 8. November 1903.

[D Der Merſeburger Muſikverein veran
ſtaltete am Freitag im Schloßgartenſalon ſein IV.,
zahlreich beſuchtes Konzert, für welches er zwei
hervorragende Soliſtinnen gewonnen hatte Frl. Aliee
Ripper aus Budapeſt und Frl. Anna Hartung
aus Leipzig. Frl. Ripper iſt eine hervorragende
Pianiſtin von vielverſprechender Zukunft. Vorläufig
liegt ihre Hauptſtärke allerdings noch im Virtuoſen,
Dem entſprach auch ihr Programm. Jn den Paga
nini Variationen von Brahms, den Etüden von Chopin,
der Tarantella von Sophie Menter, der Lehrerin ver
Künſtlerin, welche das Opus ihrer Schülerin ge
widmet hat, hatte dieſe Gelegenheit, ihre ſtaunenswert
durchgebildete Technik nach allen Seiten hin zu ent
falten, während die Romanze von Rubinſtein eine
Gefühlswärme verriet, die zu den ſchönſten Hoff
nungen berechtigt. Eine Glanzleiſtung war die
Wiedergabe der Lißt ſchen Rhapſodie Nr. 15. Hier
kam die Ungarin voll zur Geltung. Die Rhapſodie,
auf dem Rakoczymarſche aufgebaut, trägt den Charakter
eines ungariſchen Heldengedichts. Dieſem heldenhaften
Geiſte wußte die Künſtlerin mit Temperament und
dramatiſchem Feuer Form und Leben zu geben. Welche
Fülle und Kraft entfaltete ſte in den unheimlich wilden

genialen Baßgängen Daß nach ſolchen Leiſtungen der
Beifall ein ſehr lebhafter war und ſich nicht eher be
ruhigte, bis die Künſtlerin eine ſehr intereſſante Zugabe
gewährte, kann nicht Wunder nehmen. Fräulein
Anna Hartung iſt eine ſtimmbegabte Sängerin.
Jhre jugendlich friſche und klare Stimme iſt
wohlgebildet, ihre Ausſprache muſterhaft und
ihr Vortrag geſchmackvoll und äußerſt charak
teriſtiſch. Gleich mit der Arie aus Samſon
und Delila“ von SaintSasns gewann ſie die Sym
pathie der Hörer. Gemütvolle Jnnigkeit durchwehte
das Schubertſche Lied Du biſt die Ruh während
ein leiſer elegiſcher Ton durch Rubinſteins Es
blinkt der Tau“ hindurchklang und Brahmſens Ver
gebliches Ständchen mit köſtlicher Naivität zum Vor
trag kam. Aber auch die Meiſter des modernen
Kunſtliedes: Richard Strauß, Felix Weingartner und
Hans Pfitzner konnten keine beſſere Jnterpretin finden



Beſonders mit den humorvollen und neckiſchen Liedern
entzündete die Künſtlerin ſo ſtürmiſchen Beifall, daß
auch ſte nicht ohne Zugabe davon kam. Am Flügel,
einem Blüthner, ſaß als zuverläſſtger und diskreter
Begleiter Herr Max Wünſche aus Leipzig.

p. Der Familienabend, den der Evange
liſche Jünglingsverein am Freitag abend ver
anſtaltete, reihte ſich würdig an ſeine Vorgänger an.
Eröffnet wurde derſelbe mit einem Geſange, nach
welchem Herr Paſtor Werther in einer kurzen An
ſprache darguf hinwies, daß es leider in Merſeburg
noch viele junge Leute gebe, die den chriſtlichen Be
ſtrebungen des Jünglingsvereins fern ſtänden und
daß es darum dem Verein im neuen Jahre gelingen
möge, an Mitgliedern bedeutend zu erſtarken.
Deklamationen wechſelten mit Trios und Muſik
ſtücken des Poſaunenchors ab und bewieſen, daß auch

nach dieſer Seite hin von den Vereinsmitgliedern
alles getan wird, um die Gäſte angenehm zu unter
halten. Herr Paſtor Jordan gab dann noch in
kurzen Zügen einige kleine Epiſoden aus den Erleb
niſſen auf ſeiner jüngſten Reiſe nach Chriſtianig zum
beſten und erläuterte hierbei, daß der Menſch ohne
Gott nichts als ein willenloſes Werkzeug der Natur
kräfte iſt. Hoffen wir, daß es dem Verein im neuen
Jahre gelingen möge, an Mitgliederzahl zuzunehmen,
damit auch dadurch das kirchliche Leben in den hieſtgen
Gemeinden immer mehr erſtarke.

Die hieſtge Guttemplerhoge „Burgwart“,
die nun ſchon mehrfach belehrende Vorträge über
die Bedeutung der Alkoholfrage abhielt, veranſtaltet
am kommenden Freitag im Reſtaurant „Bellevue“
wieder einen ſolchen. Für dieſen iſt ein Herr
O. Konrad aus Leipzig gewonnen zwar wird
derſelbe über „Die ſozigle Alkoholfrage“
ſprechen. Damen und Herren haben dazu freien
Eintritt. Jeder, dem wirklich das Wohl des Volkes
am Herzen liegt, verſäume daher nicht den Beſuch
dieſes Vortrages, der ſicher den früheren ſich würdig
anreihen wird.

Die gegenwärtige Lage des Hand
werkes kennzeichnet der Jahresbericht der Altonger
Handwerkskammer: Jnfolge des ſtetig zunehmenden
Wettbewerbes der Großinduſtrie, der Warenhäuſer
und Konſumvereine ſtnd die Lebensbedingungen für
den Handwerker nur durch angeſtrengten Geſchäfts

Fleiß zu erfüllen. Mehr denn je iſt daher der Ruf
nach Zuſammenſchluß der Handwerksgenoſſen zur

Bildung von Kredit und Rohſtoffgenoſſenſchaften laut
geworden. Großen Schaden in der Gewerbstätigkeit
haben aber auch die Mißſtände im Ausſchreibunge
verfahren gezeitigt. Teilweiſe liegt hier die Schuld
allerdings an den Handwerkern ſelbſt, indem ſie oft
Koſtenanſchläge aufſtellen, nach welchen von vornherein
von Verdienſt nicht geſprochen werden kann. Auch

die zu lange Jnanſpruchnahme des Kredits ſeitens der
Käufer beeinträchtigt die Exiſtenz des Handwerkers.

Zu den Landtagswahlen.
(Eingeſandt.)

Nur wenige Tage trennen uns noch von der Wahl
der Wahlmänner zum Landtage unſeres engeren Vater
landes, unſeres geliebten Preußenlandes. Am nächſten
Donnerstag, den 12. November er., ſollen die Männer
gewählt werden, von deren Entſcheidung es abhängt,
ob auch fernerhin der Wahlkreis Merſeburg Querfurt
durch zwei Männer vertreten werden ſoll, die als
Hauptaufgabe ihrer parlamentariſchen Tätigkeit
die Vertretung bündleriſcher und junker
licher Jntereſſen anſehen und ſo der Macht
der Agrarier und Junker im preußiſchen Land
tage eine weitere verderbliche Stärkung angedeihen
laſſen. Wie dieſe Klaſſen es verſtanden haben, ihre
Macht auszunutzen, iſt genügend bekannt, das haben
uns erſt wieder vie letzten Beſchlüſſe des Landtags
bewieſen, in dem die allmächtigen Konſervativen und
das kulturfeindliche Zentrum das Menſchenmöglichſte
geleiſtet haben, die Rechte des Volkes ſchmählich mit
Füßen zu treten, um ihre eigenen Jntereſſen zum
Schaden der großen Allgemeinheit zu fördern. Darum,
Jhr Urwähler des Kreiſes MerſeburgQuerfürt, wählt
Wahlmänner, die ſich nicht durch Namen, Titel
und Stellung blenden laſſen, ſondern das
Herz auf dem rechten Flecke haben, die Euch als treu
und zuverläſſig bekannt ſtnd. Männer mit frei
heitlichen Anſchauungen vie trotz unſeres reform
bedürftigen Wahlſyſtems bereit ſind einzutreten für die
Kandidaten der vereinigten Liberalen unſeres Wahl
kreiſes, für die Herren Fabrikant Volkmar
Bartels zu Magdeburg und Gutsbeſitzer
William Koch zu Unterfarnſtedt. Beide haben ſich
als echte Liberale erwieſen, die gern bereit ſtnd, zu
kämpfen für eine zeitgemäße Abänderung unſeres

Landtagswahlrechts, um dem Volke eine gerechte und
angemeſſene Vertretung in ſeinem Parlamente zu
ſchaffen und zu gewährleiſten. Beide Herren bieten allen
Waählern die Sicherheit, daß ſte die gemeinſamen Intereſſen

des Volkes mit Ernſt und, wenn es darauf ankommt,
guch mit ſachlichem Nachdruck vertreten werden.

HSHiegeſetzlicheRegelungderlnterhaltungs

pflicht der Volksſchulen iſt ein ſchon ſeit
langem von der Regierung gehegter Plan, nur die
jede fortſchrittliche Kultur oft mit den unlauterſten
Mitteln bekämpfende konſervative und ultramontane
Majorität des Abgeordnetenhauſes hat die Regierung
bis jetzt von der Einbringung dieſer ſo wichtigen
Vorlage abgehalten. Dieſelbe Majorität aber war
es guch, die den von der Regierung als im Intereſſe
der Jnduſtrie, des Handels und der Landwirt
ſchaft dringend nötig erachteten Ausbau leiſtungs
fähiger Waſſerſtraßen mit ebenſo ſchnöden Mitteln
bekämpfte. Es liegt aber bei der politiſchen
Zerfahrenheit des Mittelſtandes auch für den
nächſten Landtag die Gefahr nahe, daß in ihm
die regktionären Elemente wieder die Ober
hand bekommen, ja, daß dieſelben ſich noch über
mütiger zeigen werden als bisher. Es gilt darum
eine möglichſt große Zahl unabhängiger libe
raler Männer, die unerſchrocken und unentwegt
die Jntereſſen des Volkes vertreten, in den
Landtag zu entſenden. Dazu iſt auch der Wahl
kreis MerſeburgQuerſurt berufen. Deshalb
„Wähler ſorgt dafür, daß die liberalen Kan
didaten die genügende Unterſtützung finden, wählt
alle am nächſten Donnerstag Wahlmänner,
deren Geſinnung gufrichtig liberal iſt
und von denen Jhr erwarten könnt, daß
ſie das, was ſie verſprechen, auch halten. Verſäume
keiner, ſich rechtzeitig zur Wahl einzufinden und an
ſeinem Teile mitzuwirken, daß das Ziel der ver
einigten Liberalen erreicht werde, die parlamen
tariſche Vertretung unſeres Wahlkreiſes
der Art ſeiner Bevölkerung entſprechend einem
Manne aus der praktiſchen Landwirtſchaft
und einem Angehörigen unſerer blühenden
Jnduſtrie zu übertragen. Mitbürger! Verſäumt
auch nicht die Vorbeſprechungen, ſcheut nicht
dieſe geringe Mühe, ſie ſind faſt ebenſo wichtig
wie die Wahl ſelbſt, entſagt der leider ſo oft vor
handenen Lauheit in der Wahrnehmung Eurer
wichtigſten Rechte. Der 12. November entſcheidet
auf lange Zeit über die Geſchicke unſeres teuren
Vaterlandes. Ein Urwähler.

Aus den Zreiſen Merſeburg und Ouerfurt.

H. Lützen, 6. Nov. Der 1897 in Treben ver
ſtorbene Rentier Karl Martzſch hat unſerer Stadt
ſein ganzes Vermögen im Betrage von rund 150 000
Mark teſtamentariſch hinterlaſſen und u. g. die Be
ſtimmung getroffen, einen waldartigen Park
anzulegen, der ſeinen Namen tragen ſoll. Die
hieſigen ſtädtiſchen Behörden haben in vorigem und
dieſem Jahre zu genanntem Zwecke zirka 45 Morgen
Acker zwiſchen den Anlagen am Guſtav Adolf Denk
male und der Auguſt Kraußeſchen Gärtnerei
angekauft. Nachdem vor einigen Wochen Herr
Ingenieur Hülſcher die Wege und Plätze in dieſem
Parke angelegt hat, iſt nunmehr unter Aufſicht
des Foörſters Sendler aus Teichel bei Rudolſtadt mit
der Anpflanzung der Waldbäume begonnen worden.
Die Oberaufſtcht führt Herr Forſtmeiſter Weſtermeier
in Schkeuditz, der auch den Plan zu dieſem Parke
entworfen hat. Gerade auf der Stelle, auf welcher
die letzte der 3 hiſtoriſchen Windmühlen ſtand, die
in dieſem Jahre in den erſten Tagen des April ab
gebrochen iſt, iſt jetzt eine Fabrik techniſcher und
pharmaceutiſcher Präparate der Gebrüder Hahn erbaut
worden. Bekanntlich lehnte ſtch in der Schlacht am
6. November 1632 der rechte Flügel des Wallen
ſteinſchen Heeres an Lützen an, und zwar ſtand vor
den drei Windmühlen unter dem Kommando des
Generalfeldzeugmeiſters Hans Breuner die Artillerie
mit 14 Kanonen, die in ſchräger Richtung das
Schlachtfeld beſchoſſen. Hans Breuner erhielt in
dieſer Schlacht einen Schuß ins Geſicht, und ſtarb
an dieſer Verwundung in Prag. (L. V.)

S Niederbeung, 6. Nov. Die am 1. Oktober
im hieſigen Orte frei gewordene Lehrer und Küſter
ſtelle iſt dem Lehrer Reiband in Kleineichſtedt über
tragen worden, welcher aber erſt am 1. Januar
nächſten Jahres hierher überſtedelt. Die Vertretung
hat bis dahin Lehrerin Frl. Stöcke, Tochter des
Superindenten St. in Niederbeuna übernommen.

S Dorn dorf (b. Laucha g. U.), 4. Nov. Leicht
hätte ſtch bei unſerer Kirmes ein größeres Unglück
ereignen können. Beim Einfüllen von Spiritus
in eine brennende Lampe entzündete ſtch derſelbe
und ergoß ſich auch auf einige in der Stube befind
liche Gäſte. Zwar wurde durch ſchnelles Eingreifen
ein Explodieren der Lampe verhindert, jedoch trug
der Viehhändler Knabe an der Hand und im Geſtchte
erhebliche Brandwunden davon. Möge auch dieſer
Fall zur Warnung dienen.

K. Querfurt, 5. Nov. Beim Bahnbau hat am
Montag nachmittag zwiſchen Leimbach und Loders
leben ein Arbeiter ſeinem Mitarbeiter im Streit
derartig mit ſeiner Schaufel vor den Kopf geſchlagen,
daß derſelbe kurze Zeit darauf verſterben iſt. Der
Taäter wurde durch den Gendarm verhaftet

Wetterwarte-.
Vorgusſtchtliches Wetter am 8. Nov. Teils

aufheiterndes, teils wolkiges, trockenes, etwas kälteres
Wetter. 9. Nov. Teils heiter, teils wolkig, trocken,
etwas kälter, im Norden ſpäter zunehmend bewölkt
und etwas wärmer.

Wörſenbericht
vom 6. November 1903.

Mitgeteilt von Grünthal Hergt, Bankgeſchäft,
Merſeburg.
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„Zeitzer Maſchinenfabr.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Wiener Mode“, VII. Jahrgang, Heft 4, Aus

gabe vom 15. November, beginnt den Modebericht mit einem
intereſſanten Artikel über die von Jahr zu Jahr an Mannig
faltigkeit und Eleganz zunehmenden Eislauftotletten. Sodann
gelangen Promenade, Geſellſchafts- und Ballkleider mit den
erforderlichen Erläuterungen zur Darſtellung, ebenſo Mäntel,
Bluſen, Hüte, und moderner Aufputz. Das moderne Pelzwerk
wird mit lobenswerter Ausführlichkeit behandelt, im Hand
arbeitsteil befinden ſich hübſche Weihnachtsarbeiten in reicher
Auswahl. Für anregende Unterhaltung der Familie iſt durch

182,50

die Aufnahme vieler intereſſanter Artikel über Literatur,
Kunſt und allemein Wiſſenswertes geſorgt. Man abonniert
bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten ſowie auch direkt
beim Verlage der „Wiener Mode“ in Wien VI/2. Preis
vierteljährlich Mk. 2.50, als Probe für die Monate November
und Dezember nur Mk. 1,70.

Vermiſchtes.
Ein entſetzlicher Mord) wurde in der Nähe von

Leamingtvn, in Copton Verneh, an einem jungen Mäd
chen verübt, das dort in einer Waſchanſtalt beſchäftigt war.
Dieſes Mädchen, Annie Dewall mit Namen, würde in
einem Park mit durchſchnittener Kehle gefunden, die Wun
den waren ihr offenbar mit einem Raſiermeſſer beige
bracht worden, das neben der Leiche lag. Außerdem befan
den ſich am Kopf und am Halſe bis an die Bruſt heran
eine ganze Anzahl von Meſſerſchnitten, die Bluſe war ganz
in Streifen geſchnitten. Offenbar hatte ſich die Unglückliche
eine Zeitlang tapfer verteldigt, worauf auch der ganze
Platz deutete, auf dem der Mord verübt worden war. Man
kann daran deutlich ſehen, daß der Kampf auf einer Brücke
nahe bei dem Park begonnen hat, von wo aus das Mädchen
verſucht hat, in der Richtung nach Hauſe zu entkommen, bis
ſie ſchließlich den Meſſerſtichen erlag. Der Verdacht lenkte
ſich ſofort auf einen jungen Mann, mit dem die Ermordete
ein Verhältnis unterhalten hatte und der ſeit dem Mord
abend aus der Nachbarſchaſt verſchwunden iſt; die Poltzei iſt
der Anſicht, daß er ſofort nach der Tat nach London geeilt
ſei. Bei der Totenſchau legte die Schweſter der Ermordeten
einen Brief derſelben vor, in dem es heißt, daß ſie das Ver
hältnis zu dem der Tat verdächtigen Mann zu löſen die Ab
ſicht häbe, ſie fügte hinzu, daß dieſer aber gedroht habe, daß,
wenn er ſie wit einem anderen ſehen würde, dies unbedingt
Tod für ſie oder für den anderen Mann bedeuten würde.

Ein gefährlicher Poſten.) Der Gemeinde



in Perdas de Fogu, einem Städtchen
bei Saſſartk (Sardinieu), wurde dieſer Tage, als er
ſich auf der Schwelle ſeines Hauſes befand, von
einem Unbekannten niedergeſchoſſeu. Dasſelbe
Schickſal hatte auch ſchon Agris Vorgänger Tedde ereilt.

Die Mörder Teddes wurden jedoch entdeckt, und es ſtellte ſich
heraus, daß es zwei ſtädtiſche Aſſeſſoren waren. Drei der
Vorgänger Teddes fielen ebenfalls Meuchelmördern zum Opfer.
Einer von ihnen wurde am hellen lichten Tage, als er eben
die Meſſe verlteß, auf den Stufen der Kirche erſchoſſen. Den
Mörder kannte man, er blieb aber unbeſtraft, weil niemand
gegen ihn als Zeuge aufzutreten wagte.

Einen gräßlichen Selbſtmord) verübte in
Gablonz der italieniſche Bauunternehmer Alois Cedolin
aus Venedig. Er legte ſich eine Dynamitpatrone unter den
Arm und brachte ſie zur Exploſion. Cedolin wurde voll
ſtändig zerſtückelt.

(Regtkſtrierballonfahrt.) Ein am 5. d. M. in
Zürich aufgelaſſener ſchweizeriſcher Regiſtrierballon vollzog die
ſchnellſte der bisherigen internationalen Regiſtrierballonfahrten.
Nach 18/4 Stunden iſt er aus zehntauſend Meter Höhe
mit wohlerhaltenen Jnſtrumenten unweit Zürich herniederge
kommen.

Eine Jagd nach einem Automobil) ſetzte dieſer
Tage in Berlin die Paſſanten der Georgſtraße in Aufregung
und fand ſchließlich ihr Ende in der Univerſitätsſtraße. Das
noch nicht ganz bezahlte Automobil eines Baumeiſters ſollte
gepfändet werden. Der Vollziehungsbeamte ſuchte es längere
Zeit vergeblich und fand tatkräftige Unterſtützung bei der

llägeriſchen Firma, die 5 Maſchinen bemannte und auf die
Birſch gehen ließ. Geſtern nachmittag nun gelang es ihnen,
wie Berliner Blätter erzählen, ihr Wild, das unvorſichtiger
weiſe ſeinen Schlupfwinkel verlaſſen hatte, zu erſpähen. Ste
nahmen ſofort die Verfolgung auf. Doch das gehetzte Auto
wurde geſchickt geſteuert, und ſchon ſah es ſo aus, als ob es

ſeinen Jägern ein Schnippchen ſchlagen werde. Zu ſeinem
Unglück bog es in die Univerſßtätsſtraße ein. Die Verfolger

hatten aber den Plan erraten und ſich geteilt. Zwei ſchnitten
ihm durch die Dorotheenſtraße den Weg ab, zwei waren dicht
hinter ihm her. Alles Raſſeln und Fauchen half dem Ereilten
nichts mehr, es war geſtellt und wurde dem Beamten gus
geliefert.

(Ballonlandung.) Der „Temps“ meldet: Bei
Fontenoy landete Freitag vormittag ein Ballon. Jm Korb
befanden ſich ein deutſcher Offizier in Uniform und drei andere
Herren. Auſ dem Polizelkommiſſariat in Guiſe erklärte der
Offizier, er ſek Hauptmann v. Abereron vom 39. Jnfanterke
Regiment und ſei in Düſſeldorf aufgeſtiegen. Der Ballon ſei
inſolge eines Unſalles verſchlagen. Die Luftſchiffer reiſten
alsbald nach Düſſeldorf zurück.

(Silberne Hochzekt) Am Freitag fand die ſilberne
Hochzeit des ehemaligen deutſchen Geſandten Grafen Kuno
von Rantzau und ſeiner Gemahlin Gräfin Marte, der einzigen
Tochter des Altreichskanzlers Fürſten Bismarck, ſtatt. Die
Gräſin war zuerſt mit dem Grafen Eulenburg verlobt, der
1876 ſtarb. Jhrer Ehe mit dem Grafen Rantzau ſind drek
Söhne entſproſſen, die 23, 22 und 20 Jahre alt ſind.

(Prinz Heinrich von Preußen) hat das Protektorat
über die Internationale Automobilausſtellung in Frankfurt
a. M. vom 19. bis 27. März 1904 übernommen.

ſekretär Agri GBergwerksbrand in Nordamerika Aus
Virginta City wird gemeldet: Bei einem Brande des
KearſargeBergwerks in Summit ſind ſieben Bergleute ums
Leben gekommen. Man befürchtet, daß 50 bis 75 Bergleute,
die ſich noch unter Tage beſinden, ebenfalls umgekommen ſind.Bei der Entgleiſung) eines Eſſenkahnzuges auf
der pfälziſchen Lokalbahnſtrecke AlſenzObermoſchel wurden
am Donnerstag mehrere Perſonen des Zugperſonals verletzt;
die Lokomotive und der Poſtwagen wurden umgeworfen.
Am Donnerstag 112/ Uhr fuhr bei der Einfghrt in Prauſt
bei Danzig der Perſonenzug 555 auf Zug 8466 auf. Drei
Perſonen ſind leicht verleßt, vier Wagen beſchädigt, der Be
e zwiſchen Hohenſtein und Prauſt eingleiſig aufrecht
erhalten.

Ein weißer Rabe.) Der Gerichtsvollzieher Künzel
in Wollin wurde dieſer Tage nach einer 38 jährigen Dienſt
tätigkett auf ſein Anſuchen Penſioniert. Jn Gegenwart ſämt
licher Beamten des dortigen Amtsgerichts überreichte Amts
richter Görke dem Scheidenden das ihm vom Kaiſer verliehene
Allgemeine Ehrenzeichen in Gold am Bande des
Roten Adlerordens. Zum großen Erſtaunen der Verſammel
ten nahm indeſſen der alſo Geehrte die Dekoratton nicht
an mit der Begründung, daß er als Beamter nur ſeine
Pflicht ſtreng und gewiſſenhaft getan und dafür ja Gehalt
bezogen habe. Für eine ſolche Pflichterfüllung aber eine
Auszeichnung anzunehmen, widerſpreche ſeiner Ueberzeugung.
Auch trotz allen Zuredens war der bejahrte Penſionär zur
Annahme des Ordens nicht zu bewegen.

Neueſte Nachrichten.
Frankfurt g. M., 7. Nov. Die Frankf. Ztg.

meldet aus Darmſtadt, die Vertreter der aus ihrem
Lande ausgewieſenen Finländer hätten eine
Audienz bei dem Zaren Nikolaus zu erhalten ge
ſucht, um ihm ein Schriftſtück zu überreichen, in
welchem die Unterzeichner die Politik der jetzigen Re
gierung Finland gegenüber beleuchten und ſich gegen
den Miniſter v. Plehwe wenden. Die gewünſchte
Audienz ſei nicht gewährt worden, dagegen
heiße es, daß der Kaiſer das Schriftſtück empfangen
habe. (2)

Konſtantinopel, 7. Nov. Der General
inſpekteur Hilmi Paſcha, ſowie die Walis haben
neuerdings ſtrenge ReſervatBefehle erhalten, die
Durchführung der Reformen möglichſt zu be
ſchleunigen, damit bald die erzielten Erfolge ſichtbar
werden, und ferner alle Folgen und Nachwirkungen
der von den Truppen und Baſchibozuks verübten
Ausſchreitungen ſo raſch als möglich gut zu machen

und zu vertuſchen. Die Pforte iſt ſichtlich bemüht,
die Verhältniſſe in den drei Wilajets oberflächlich zu
beſſern, und glaubt, hierdurch den Reformforderungen
der Entente Mächte zu entgehen.

NewYork, 7. Nov. Nach einer Depeſche aus
Panama haben die meiſten Städte des Jſthmus den
Anſchluß an die neue Republik erklärt.

Waſhington, 7. Nov. Das Staatsdeparte
ment hat dem amerikaniſchen Geſandten in Bogota
telegraphiert, daß das Volk von Panama ſeine
politiſche Zuſammengehörigkeit mit Kolum-
bien anſcheinend einmütig aufgegeben, ſeine Un
abhängigkeit wiederhergeſtellt und eine neue republi
kaniſche Regierung angenommen habe.

Produktenbörſe.
Berlin. 6. November.

Be 1000 kg Dez. 161,25, Mai 166,25 Juli
R z en 1000 kg Dez. 138,75, Mal 188,75, Juli

Hafer 1000 kg Dez. 127,50 Mat 183,75 M.
Mais 1000 kg runder loco Dez. 11025 Mai Mk.
Rüböl 100 kg Dezember 47,40 Mat 47,50 Mk.
Spiritus 70 er loco Mk.
Der ſich über den Stand der jungen Winterſaat günſtig

ausſprechende Cinciunatt Bericht hat die amerikaniſchen Börſen

geſtern verflaut, iſt aber hier ohne Wirkung geblieben.
Regerer Konſumbegehr nach fremdem Weizen zeitigte
Deckungen im Lkeferungsmarkt, ſodaß ſich die Preiſe voll be
haupteten. Roggen ſtetig, obwohl das Bahnangebot merklich
zunimmt. Hafer hat ſchwachen Lokoabſatz. Lieferungen be
hauptet. Mais auf höhere Forderungen Amerikas feſter

Spiritus nicht gehandelt.

laneteil
Rüböl kaum verändert

Mit Liebe
und Sorgſalt muß die Haus
frau den Kaffee kochen, wenn
er gut ſchmecken ſoll, und vor
allem darf ſie nicht vergeſſen,

ihm eine Meſſerſpitze voll
Linde's Kaffee-Eſſen z.

zuzuſetzen.

An zeigen
Zu Lteſen Tell übernimmt die Redaktion dem

b. die Wähler von Nr. 10
letzten Nummer der Abteilungs

71 bis zur
kirchenrat und die

Die Neuwahlen für den Domgemeinde
Domgemeindever

Lauchſtädterſtraße iſt eine Wohnung
Stube, Kammer, Küche mit Zubehör, zu ver
mieten und 1. Januar zu beziehen.

Suhlikum gegenüber keine Verantwortung

FamilienNach richten.
Donnerstag abend 1/49 Uhr ſtarb nach

langem ſchweren Leiden unſer lieber Vater,
Schwieger und Großvater, der Jnvalfd

August Mehblgarten.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung findet Sonntag 1/24 Uhr ſtatt.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme
beim Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen
ſagen wir Allen, die ſeinen Sarg ſo reich mit
Blumen ſchmückten, ſowie Denjenigen, welche
ihn während ſeiner Krankheit ſo liebreich be
dachten Insbeſondere dem Herrn Paſtor Schoppen
für ſeine troſtreichen Worte unſern tiefgefühlteſten
Dank.

Pretzſch, den 6. November 1903.
Witwe Klaus und Kinder-

Für den reichen Blumenſchmuck beim Be
gräbnis unſeres kleinen Krthur ſagen wir
herzlichen Dank.

Paul Schneider u. Frau
Delgrube 3.

Amtliches.
Bekanntmachung

betreffend die
Stadtverordneten Wahlen.

Aus der Stadtverordneten Verſammlung
ſcheiden Ende dieſes Jahres nach Ablauf der
Wahlperiode aus
a. aus der erſten Abteklung: Bauunternehmer

Graul sen., Landesbauinſpektor Salomon,
Lederfabrlkant Otto Wiegand
aus der zweiten Abteilung. Bäckermeiſter
Heyne, Regierungsſekretär Petzold, Kauf
mann Teichmann

c. aus der dritten Abteilung. Privatmann
Dresdner, Rechnungsrat Ebeling, Kunſt

und Handelsgärtner Richter
Die Grgänzungs wahlen finden am

25, und 26. November d. J.
in ſolgender Ordnung ſtatt.

Es wählen die Wähler der dritten Ab
teilung und zwar
a. die Wähler von Ar. I bis Ar. 1070

der Abteilungsliſte am
Miltwoch den 25 November
von vormittags 10 bis nach

mittags 2 Uhr,
im kleinen Saale des Reſtaurants Tinoltf
Erſter Abſtimmungsbezirk

liſke am
Mittwoch den 25. November
d. J., von vormittags 10 bis

nachmittags 2 Uhr,
im oberen Saale der Reichskrone

Zweiter Abſtimmungsbezirk.
Die Wähler dex zweiten Abteilung am

Donnerstag den 26. November
d. J. von vormittags 10 bis

12 Uhr,
im unteren Rathausſaale.

Die Wähler der erſten Abteilung am
Donnerstag den 26. November

d. J., von vormittags 12 bis
1 Uhr,

im unteren Rathausfaale.
Die Gemeindewählerliſte hat vom 15.—30.

Jult d. J. öffentlich ausgelegen. Einwendungen
ſind gegen dieſelbe nicht erhoben. Die Wähler
erhalten die Abtellungsliſten vor den Wahl
terminen zugeſtellt

Die Wähler ſämtlicher Abteilungen werden
hiermit aufgefordert, ſich zu den Wahlen in
d obenbezeichneten Lokalen rechtzeitig einzu
inden.ſ Zur Beachtung für die Vornahme der Wahl

wird noch bemerkt
D die in den Wahlliſten aufgeführten Wähler

ſind als Stadtverordnete wählbar:
indeſſen können nicht Stadtverordnete ſein

a. Mitglieder der Königlichen Regierung,
b. Mitglieder des Magiſtrats und beſoldete

Gemeindebeamte,
c. Geiſtliche Kirchendiener und Elementarlehrer,
d. richterlkche Beamte, Beamte der Stagatsan

waltſchaft und PolizeiBeamte.
2) Die Hälfte ſämtlicher Stadtverordneten

muß aus Hausbeſitzern beſtehen.
3) Jede Abteilung wählt ein drittel der Stadt

verordneten, ehne dabei an die Wähler der
Abteilung gebunden zu ſein.

H Jeder muß dem Wahlvorſtand mündlich und
laut zu Protokoll erklären, wem er ſeine Stimme
geben will.

5) Jm Intereſſe der Beſchleunigung des Wahl
altes iſt es dringend erwünſcht, daß jeder
Wähler vor Abgabe ſelner Stimme dem
Wahlvorſtande die Nummer nennt, unter
der er in der Wahlliſte aufgeführt iſt.
Merſeburg den 6. November 1903.

Der Magiſtrat.

Unteralten burg 54
iſt die Parterre Wohnung, 3 Stuben, 3 Kam
mern, Küche nebſt Zubehör, zu vermieten und
ſofort zu beziehen. Näheres daſ. 1 Tr.

I. Glage kl. Ritterſtrage
iſt zu vermieten und 1. Januar 1902 oder auch

tretung ſollen am Sonntag den 8. November
in der Domkirche nach dem Hauptgottesdienſt
ſtattfinden. Es ſind zu wählen in den Gemeinde
kirchenrat 4, in die Gemeindevertretung 12
Mitglieder.

Es ſcheiden aus
L aus dem Gemeindekirchenrat:

I. Juſtizrat Bäge, 2. Holzhändler Kops, 3.
Profeſſor Dr. Scheibe, 4. Regierungs und
Forſtrat von Wangelin;

b aus der Gemeindevertretung:
I. Domdechant v. Dieſt, 2. Leutnant a. D. Gaudig,
3. Uhrmacher Hoffmann, 4. Rechnungsrat Jahn,
5. Domprokurator Klingelſtein, 6. Kaufmann
Neubert, 7. Feuer Sozietäts Inſpektor Schlevogt,
8. Bäckermeiſter Schurig, 9. FueerSozietäts
Inſpektor Wehling. Außerdem ſind für ver
zogene oder verſtorbene Mitglieder 3 neue in
die Gemeindevertretung zu wählen.

Der Domgemeindekirchenrat.
De Mitglieder des Gemeindekirchenrats und

der Gemeindevertretung werden gebeten nach
der Wahlhandlung zu einer kurzen Sitzung zu
ſammenzutreten

Arrigtiom.
Mittwoch d. 44. Nov. d. J.

von vorm. 9 Uhr an,
werde ich im Reſtaurant „zur guten Quelle“,
Saalſtraße 9

Varkie zurückgeſ. Waxen als
Kleider und Spitzenſloſſe,
WBuchskins, Jackelts, äntel,
Kragen u ſ. w.
Merſeburg, den November 1903.

Fried. M. Kunth.

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern. J

Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche und
Zubehör, zu vermieten und ſofort oder 1. Jan.
zu beziehen Aunenſtraße 18.
Frantſtraſte M ſt eine Parterrewohnunz
ſofort zu vermieten und 1. Jan. 1904 zu be
ziehen. Preis 200 Mk. Näheres

Weuſchauerſtraße a

Obere Diage
zu vermieten Oberaltenburg 13.

Eine Wohnung im Preiſe von 21 Talern
ſofort oder Neujahr zu beziehen

Sixtiberg 1.
Wohnung für 34 Taler zu vermieten und

I. Dezember oder ſpäter zu beziehen
kl. Sixtiſtraße 13.

Ein Logis von ein paar ein ſelnen Leuten ſo
fort oder Neufahr zu beziehen Neumarkt 58.

ZeitungsMalulatur
in Päckchen zu 30 Pfg. zu haben bei
Th. Rösener, Buchdrukerei,

Raſage, Buſſogung
behandelt bei ſtrengſter Diskret. (auch außerhalb)
W. Klose, Halle a. S., Fleiſcherſtr. 18.

Wer einmal
einen Verſuch mit Haushalt Familienſeife
6 Stück 60 Pf. oder Kinderbadeſeife

e 56von der Drei LilienParfümerie Berlin
gemacht hat, wird entzückt über die prachtvolle

Ein kleines Logts für einzelne Perſon iſt
ſofort oder ſpäter zu beztehen

Qualität vorgenannter Seife ſein Zu haben
Sand 6. bei Aug. Berger, Ww., Entenplan.

ontag den 9. d. A. treffen

bei mir ein.

Otto
früher zu beziehen. „Alte Poſt

Volahr delgische
Arbeitspferde

W einstein,
e

Telephon Nr. 52.



Laden mit Wohnung
zum 1. April zu bezieben Oberburgſtr.
Laden mit Wohnung
zum I. Januar oder auch früher zu beziehen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Anſtändige Schlafſtelle
offen Wagnerſtraſßzeine anſtänd. Schlafſtelle

Beſſere Schleſſtele

offen Oelgrube 13.Gine gut wöblierte Wohnung

iſt von meine oder zwei Herren zu beziehen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Möbliertes immer
zu vermieten Halleſcheſtraßze 13, I.
T MNöoblierte Wohnung
zu vermieten Gotthardtsſtrafßze 28, L.

Möblierte Zimmer
und Wohunngen mit und ohne Penſion auch
auf Tage und Wochen Dammſtraßze

M ars Szur 1. Stelle auf Landbeſitz per 1. April 1904
r Angebote unter R 24 an die

xped. d. Bl erbeten.

Mark 3000auf Landbeſitz per 1. Januar geſucht. Ange
bote unter B. 28 a. d. Exped. d. Bl. erb.

Kapital von 12000 Mk.
zur erſten Stelle auf ein Grundſtück geſucht.
Offerten unter 4 S an die Exped. d. Bl.

Eiſerner Ofen mit großer Koch
u. Bratröhre u. eiſ. Aufſatz,
I Ofenkaſten mit Kochröhre
u. I großer eiſerner Keſſelſtehen bin zu verkaufen

Winkel 4.
Kangarienweibrhen

e Stck. 50 Pf. bis I Mk. hat noch zu verkaufenM Breiteſtr. S, Hof.
onger Hund,G paſſend zur Jagd, iſt zu hen

Wüſternentsſch Nr. 16.

50 Schock Meiran
zum Würzen ſind abzugeben

Neumarkt 25.

Eiſerne
Kinderbettſtellen,
Blumentiſche
in geſchmackvoller, gediegener Ausführung,
modernen Farben, empfiehlt Amsserst
willig

Otto Bretschneider,
LLiſenw.Handlung, kl. Ritterſtr.

Bauernverein für Merſeburg

und Umgegend.Das an
Herbstvergnügen

findet am Donnerstag den 12. November 1903,
von abends 71/2 Uhr ab, in den Räumen des
Tivoli ſtatt.

Zu dieſem haben nur Mitglieder und deren
nächſte Familien Angehörige Zutritt.

Der Vorſtand
Mut für Merſeburg

Umgegend.

Der Verein hält ſeine nächſte

Verſammlung
am Dienstag den 10 Nov. d. J,

uachmittegs 4 Uhr,
im volle ab.

S TagesordnungMitteilung der Eingänge.
2) r über die Obſtmuſteranlage.
3) Vortrag: Die Bekämpfung des Obſtwicklers und des Froſtnachtſpanners. Ref.

Herr Landwirtſchaſtslehrer Scheel-
H Vorktrag: Düngungserſolge im Obſtbau

und weitere Mittel zur Hebung der Obſter
träge. Ref. Herr Schindler, Beamter derLandwirtſchaftskammer.

5) Anträge und Wünſche
Die verehrlichen Mitglieder werden gebeten,

zahlreich zu erſcheinen. Gäſte ſind ſtets will
kommen.

Merſeburg, im November 1903.

Die vereinigten Liberalen
für Merſeburg u. Umgegend

haben in ihrer Sitzuug vom 6. d. M. beſchloſſen, den liberalen
Wählern der Stadt Merſeburg für die am
FJonnerstag den 12. November 1903, mittags 12 Ahr,

Wahlmänner- Wahlen
folgende Herren zur Wahl vorzuſchlagen

ſtattſindenden

1. Bezirk (Goldener Hahn).
1. Abteilung.

Hermann Pfautſch, Kaufmann.
Rudolf Beyer, Fleiſchermeiſter

2. Abteilung.
Richard, Bergmann, Seilermſtr.
Friedrich Kunth, Kaufmann.

3. Abteilung.
Robert Horn, Glaſermeiſter.
Heinrich Schultze, Privatier.

2. Bezirk (Reichskrone).
1. Abteilun

Wilhelm Weidemann, Malermſtr.
Wilhelm Kieslich, Droguiſt.

2. Abteilung.
Fritz Roſenbaum, Prokuriſt.

Prof. Dr. Witte, Oberlehrer.
3. Abteilung.

Auguſt Schmelzer, Lehrer.
Julius Angermann, Kaufmann.

Bezirk (Ratskeller).
1. Abteilung.

Vacast.
2. Abteilung.

Edmund Hickethier, Kaufmann
3. Abteilung.

Carl Gaudig, Weißgerbermeiſter.
Adolf Henckel, Strumpfwirkermſtr.

4. Bezirk (Augarten).
1. Abteilung.

Paul Berger, Droguiſt.
Sebaſtian Heilmann, Fabrlkant.

2. Abteilung.
Louis Mühlpfordt, Zigarrenfabr.
Hermann Taitza, Kaufmann

3. Abteilung.
Auguſt Fleiſchhauer, Ziegeleiverw.
Hermann Brüning, Kaufmann

5. Bezirk (Ritter St. Georg).
I. Abteilung.

Robert Dietrich, Papierfabrikant.
Guſtav r Fleiſchermeiſter.

Abteilung.Julius e Seilermeiſter.

Arthur re e tAbteilung.Oskar Hüte Bäckermeiſtr.

Adolf Kurth, Landwirt.

6. Bezirk (Tivolt).
1. Abteilung.

Paul Kretzſchmar, Kaufmann.
Heinrich Boenicke, Privatker.

2. Abteilung.
Franz Hirſchfeld, Privatter.
Eduard Richter, Kunſtgärtner.

3. Abteilung.
Carl Hennicke, Kaufmann
Auguſt Dresdner, Privatier.

7. Bezirk (Zur guten Quelle).
1. Abteilung.

Rudolf Ebeling, Gaſtwirt.
Paul Dietrich, Leimfabrikant.

2. Abteilung.
Hermann Grempler, Lehrer.

3. Abteilung.
Leo Heberer Mühlenbeſitzer.
Otto Gaudig, Leimfabrikant.

8. Bezirk (Caſino).
1. Abteilung.

Otto Wiegand, Fabrikant.
Franz W Seifenfabrikant.

Abteilung.Bruno Senn Privatier.
Robert Heyne, Bäckermeiſter

3. Abteilung.
Max Nell, Kaufmann.
Max Schünzel, Lehrer.

9. Bezirk u r Hof).
1. Abteilung.

Guſtav Röthe, Lehrer.
Traugott Hubold, Reſtaurateur.

2. Abteilung.
Rudolf Anton, Privatier.
RichardFrauenheim, Schloſſermſtr.

3. Abteilung.
Ernſt Schurz, Werkmeiſter-
Eugen Chriſt, Schriftſetzer

10. Bezirk (Herzog Chriſtian.)
1. Abteilung.

Earl Stiegel, Rentier
Ernſt Wittig, Braumeiſter.

2. Abteilung.
Carl Zwanziger, Holzhändler.
Ernſt S Weißgerbermſtr.

Abteilung.Frrie Benneke, Kaufmann
BernhardaKrull, Kaufmann

11. Bezirke Buhelns- Halle).
I Abtetlung.

Waeat
2. Abteilung.

Earl Görling, Fabrikant.
Emil Hündorf, Rechtsanwalt.

3. Abteilung.
Carl Hintze, Oberlehrer.
Dr. Gutjahr, Oberlehrer.

12. BezirkGaſthof zu den e Schwänen.)

I. Abteilung.
Max Schultze, Bankter.
Guſtav Winklex, Zimmermſtr.

Abtketlung.
Ernſt Wiegand Lederfabrikant.
Auguſt Neubert, Kaufmann3 Abteilung.
Paul Berge, Lehrer.
Paul Krauſe, Kunſtgärtner.

Tagen
Zahlreichen Beſuch erwartet

Ref.

Achtumg!
Dienstag den 10. November, abends s Uhr,

in der „Buanken burg

Gr. Wählerverſammlung.
„Warum müſſen ſich die Arbeiter an der bevorſtehenden Wahl beteiligen.

Reichstagsabgeordneter Peus- Deſſau
Der Einberufer.

Merſ eburg.
Freitag den 13. M

Reſtaurant Bellevue,
abends 8 Uhr, Vortrag des Herrn O. Konrad-Leipzig über

„Die ſoziale eEintritt für Damen und Herren frei.

Gutes Wieſenhen,
zirka 10 Ztr., zu verkaufen

er WMeuſchauerſtr. 4
Fahrrader

auf Wunsch auf Teilzahlung
Anzahl. 30-—50 Mk. Abrahl.
8--15 Mk. monatlieh. Gegen
Barzahlung liefere Fahr

r

räder schon y. 70M. an. Man
verlange umsonst Preisliste3848. ſesoran in Haohenhburg r. 281

e
Sonntag den 8. November 1908

Ausflug nach DürrenbergNicht Se cher Abmarſch vom

„Caſino“, ſondern gemeinſame Abfahrt 15.(Geſellſchaftskarten.) Wegen Jnempfang
nahme derſelben bitte rechtz S am Bahnhof

zu ſeln. Der Vorſtand.

0

ſehr

Der Vorſitzende. Dr. Gwallig

in Schkopan d

hof zum Deutſchenal Abmarſch
2 Uhr von derLindenſtraße, Ecke

Weiße Mauer.
Der Vorſtand.

Lehrerverein.
Montag den 9. d. M., abends 8 Uhr, imgroßen Saale des „Tivoli

Vortragdes Herrn Stiftsſuperintendenten Prof. Büt-
horm über:

„Religion und Geſchichte.

Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein

ver Vorſtand.

900Geſ ang Verein

hält Sonntag den 8. d. M., vonS n 3 und abends 8 Uhr
ein

Kränzchen
2 im Seſn ab. Der Vorſtand.

Dramatiſcher Verein

Mutter pe“
begeht am Sonntag den 8. November
1903 im Etabliſſement „Reichs-
Krone ſein
I. Stiſtangsſest,

verbunden mit Theater und Ball
Zur Aufführung gelangt:

Purzel im Spanien
S Koſtümſtück.

Poſſe mit Geſang in 3 Akten. Unter
Mitwirkung des Herrn Rieger- Erfurt.

Anfang 8 Uhr.
Ende des Theaters 11 Uhr.

Der Vorſtand.

Schüreny aus.

Achlung! Achkung!
Harri Pattt Kommt!

Heute von nachm. Uhr u. abends 8 Uhr ab
in meiner gutgeheizten Kolonnade

Unterhaltung
bei gänzlich frekem Entree unter gütiger Mit

Harri Patti. Von nachmittags 4 Uhr ab
5 und Geſünel-Auskegeln.

oſd's Restaurant,
raten tet 53.Pötelknochen.

Weintranuhbe.

Speckkuchen.
Goldne Kugel.

Pfann und und Spritkuchen.

a Sladf Leipzig.
große Kirmeß,

wozu freundlichſt einladet r. Grosse

Ausländer hat abends noch einige Stunden
e zum Unterrichten. Gefl. Anfragen ſind

Srosse musikKalisehe

wirkung des Herrn Otto Krauſemann und

al Landgraf

Heut abend

Heute Sonntag vormittag

Sonntag

Dienstag den 10. d. M.

aFranzösischer Unterricht

M. h S an die Exped. d. Bl. zu richten.

Einmalige Anzeige! Ausſchneiden!
Heirats- VereinKirchlicher Verein

des Aenmarlts.
Famtlienabend

zur 25 jährigen Stiſtungsfeier des Vereins
Sonntag den 8. November abends pünktlich
8 Uhr im „Augarten“

Näheres durch die Programme.
herzlichſt einVergnwortſſche gen Drud uad Verlag von T.der Vorſtand. Roenneke.

Es ladet

für Mädchen und Herren aller Stände. Aus
allen Gegenden Deutſchlands werden wieder
nene Mitglieder aufgenommen. Zwangloſer

Briefwechſel derſelben untereinander. Ein
fachſte beſte Gelegenheit ſich wirklich gut zu

h verheiraten. Nur kleiner Mitgliedsbeitrag,
ſonſt keinen Pfennig Koſten. Statuten gratis
und franko, auch an Eltern und Vormünder,
verſendet der

Philanthropen-Verein, München 18.



e andere Fürſtlichkeiten ſind dazu eingeladen.

h
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Apolda, 4. Nov. Bei der Gemeinderats
wahl, an der ſich 86 Prozent beteiligten, ſtegten die

von den Ordnungsparteien aufgeſtellten 9 Wahl
kandidaten mit großer Majorität über die von den
Sozialdemokraten aufgeſtellten Kandigaten. Jm Ge
meinderat ſitzt jetzt nur noch ein einziger Sozial

demokrat, der Landtags und Reichstagsabgeordnete
für Apolda, Auguſt Baudert.

Erfurt, 3. Nov. Mit Einführung der
Arbeitsloſen Unterſtützung beſchäftigte ſich
heute eine Verſammlung des Evangeliſchen Arbeiter
vereins Angeregt war dieſe Frage vom Vorſtand
des Mitteldeutſchen Verbandes Evangel. Arbeiter
vereine in Halle. Die Verſammlung hielt die
Gründung beſagter Kaſſe für verfrüht und nahm eine
Reſolution an, welche an den Hauptvorſtand das

Erſuchen richtet, eine Petition an den Reichstag zu
ſenden, die eine Arbeitsloſen Verſicherung von Reichs
wegen fordert. Der Vorſtand des Mitteldeutſchen

Verbandes ſoll die Anregung zu dieſer Petition geben.
Erfurt, 3. Nov. Vor das hieſtge Landgericht

kam dieſer Tage aus der Gegend von Langenſalza ein
Ehepaar, des „ſüßen“ Zuſammenlebens überdrüſſig,

um ſich ſcheiden zu laſſen. Während „Er“ im
Blütenalter von 23 Jahren ſtand, hatte „Sie“ bereits
fünfundſechzigmal den erſten Schnee geſehen. Vier
Jahre hatten die heiligen Bande gehalten, nun aber
ſollten ſte gelöſt werden, weil die Gattin von ihrer
ſtärkeren Ehehälfte in ſinanziellen Konflikten geſchlagen
worden war. Weinend verſicherte die Gekränkte
„Der hat mich überhaupt nur des Geldes
wegen geheirat', n Kuß hab' ich von ihm die ganzen
Jahr nich gekriegt!“

Erfurt, 3. Nov. Um eine Verſchärfung
der Kontrolle über den Milchverkauf zur Er
zielung beſſerer Milchverhältniſſe herbeizuführen, ſoll
von jetzt ab die doppelte Anzahl von Milchproben von
den Händlern aufgekauft und chemiſch unterſucht
werden. Auch ſollen die Polizeibeamten mehr Milch
proben mittels Laktometers vornehmen, als bisher ge
ſchehen iſt.

Stößen, 4. November. Größere Drupps
Zigeuner paſſterten geſtern unſeren Ort und
machten die Gegend durch Stehlen und Betteln un
ſtcher. Heute früh wurde die Hilfe der hieſigen
Polizei von auewärts in Anſpruch genommen, da
die Zigeuner in Ober Raka beim Gutsbeſitzer Küh
ling Diebereen begangen hatten. Von den braunen
Geſellen waren noch 5 Wagen hier, die durch die
Politzet und den Bezirksgendarmen durchſucht wurden.
Die Durchſuchung, die in Gegenwart der Geſchädigten
ſtattfand war jedoch ohne Erfolg. Wegen Be
ſchimpfung der Polizei wurden die Leute in Strafe
genommen.

F Zeitz, 2. Nov. Die Aerzte der Orts
krankenkaſſe der Bäcker, Böltcher, Brauer ſo

wie der Tiſchler und der Allgemeinen Ortskranken
kaſſe haben ihre bisherigen Verträge gekündigt
und eine Erhöhung des Honorars gefordert. Die
Vorſtände der beteiligten Kaſſen haben indeſſen ge
meinſam beſchloſſen, in dieſer Frage vorläufig eine

reſervierte Haltung zu beobachten in ver Ueber
zeugung, daß die Leiſtungen der Kaſſen nicht weiter

überſpannt werden können. Ein Zugeſtändnis von
2,50 Mk. pro Mitglied und Jahr haben die Aerzte
abgelehnt und bleiben bei ihrer Forderung von 3 Mk.
ſtehen die bisherigen Sätze betrugen bei der Bäcker
Böttcher und Brauerkaſſe 1,90 Mk. bei der Tiſchler
kaſſe 2 Mk., bei der Allgemeinen Kaſſe eine Pauſchal
ſumme von 3400 Mk. Jn ver geſtern abgehaltenen
Generalverſammlung der Ortskrankenkaſſe der Bäcker,
Böttcher, Brauer c. wurde die Forderung der Aerzte
als ungerecht bezeichnet und beſchloſſen, weitere Maß
nahmen dem Vorſtand zu überlaſſen. Außerdem ſoll
in vieſer Angelegenheit demnächſt eine öffentliche
Proteſtverſammlung abgehalten werden. Die drei

genannten Kaſſen zählen gegenwärtig rund 7000 Mit
lieder.

Gerg, 1. Nov. Schwer beſtraft wurde die
unbedachte Spielerei eines ſechsjährigen
Mäbdchens, das ſeit einiger Zeit bei einem hieſigen
Arzte wegen einer ſtark eiternden Ohrenentzündung
in Behandlung war. Mittwoch ſah ſtch der Arzt
infolge der ſortſchreitenden Entzündung veranlaßt,
zur Operation zu ſchreiten und förderte hierbei einen
Johannisbrotkern zutage, der bis zur Größe eines
Mandelkerns aufgequollen war. Das Kindchen hatte
ſich den Kern vor etwa neun Monaten in das Ohr
geſteckt, dem Arzte und den Eltern dieſen Streich

aber verſchwiegen.

Le blingen, 3. Nov. Die Letzlinger Hof
agd ſindet, wie nunmehr veſinitiv feſtſteht, am 27.
und 28. November ſtatt. Der Kaiſer und der
Kronprinz nehmen beſtimmt an ihr teil; auch r

er
präſident v. Bötticher und der Kommandierende des

Adel geladen
Arnſtadt, 4. Nov. Bei der Gemeinde

ratswahl der 3. Abteilung wurden 4 Kandidaten
der bürgerlichen Parteien und 1 Sozialdemokrat ge
wählt. Von den 5 Sitzen hatten die bürgerlichen
Parteien bisher 3, die Sozialdemokraten 2 inne, ſo
daß letztere 1 Sitz verloren haben.

Quedlinburg, 5. November. Die Stadt
verordneten bewilligten in ihrer letzten Sitzung eine
Summe von 1750 Mark zur Beſchaffung einer gol
denen Amtskette für den Oberbürgermeiſter. Bei
der Anſchaffung ſollen hieſtge Juweliere berückſichtigt
werden.

T Aſchersleben, 5. Nov. Ein kaum glaub-
licher Preisunterſchied iſt in den Offerten ent
halten, die abgegeben ſind für das Streichen der
Gitter und der Eiſenkonſtruktion der Schuhſtiegbrücke,
was zweimal mit Mennige und einmal mit
Schuppenpanzerfarbe geſchehen ſollte. Es forderten
pro Quadratmeter die Herren Malermeiſter Wacker
und G. Heinß je 1,60 Mk., Degenhard 1,50 Mk.,
Jahme und Borchert je 0,80 Mk., Wölfert 0,75 Mk.,
Struve 0,50 Mk. und Buſchmann 0,40 Mk.

t Leipzig, 26. Okt. Bei der letzten Volks
zählung hatte Leipzig 456 126 Einwohner. Von
dieſen waren aber nur 200 300 in Leipzig ſelbſt ge
boren. Von den 255826 nicht in Leipzig Geborenen
ſtammen 100 689 aus Sachſen, 103 064 aus Preußen,
40234 aus dem übrigen Deutſchland, 11031 aus
dem nichtbeutſchen Europa (7355 aus Oeſterreich,
133 1 aus Rußland, 491 aus der Schweiz, 339 aus
England), 784 aus überſeeiſchen Läandern. Aus ver
Provinz Sachſen waren 68 308 gebürtig, davon aus
Halle 2495, Eilenburg 2356, Delitzſch 1465, Magde
burg 1452, Zeitz 1451, Weißenfels 1386, Merſe
burg 1072, Erfurt 1058, Naumburg 99 Torgau
624, Eisleben 619, Bitterfeld 565, Nordhauſen 391,
Sangerhauſen 340.

Vermiſchtes.
(Der „Selbſtmord“, eines alten Elefanten.

Durch den Tod des sSjährigen Elefanten „Marvitke hat Jahre das Zeugnis ausſtellen, daß es ſeinen Zweck der
der Moskauer zoologiſche Garten eine ſeiner Hauptſehens
würdigkelten verloren. Der Elefant war vor vielen Jahren
dem Kaiſer Alexander II. vom Schah von Perſien geſchenkt
worden. Das große Tier war bis vor kurzem ſehr fügſam,
aber vor zwei Jahren machte er einen Fluchtverſuch und
wurde deshalb in das Elefantenhaus geſperrt. Dort wurde
er ſehr grämlich und hatte zeitweiſe Wutanfälle. Vor kurzem

ihm auserleſene Biſſen vorgeſetzt wurden
Tat ſeinen Tod durch Verhungern ſelbſt herbeigeführt.

lichkeit zuzuſchreiben; im Jahre 1902 waren 23 442 Sterbe
fälle, aber auch 11896 Geburten weniger zu verzeichnen als

genommen, alſo etwas mehr wie im Jahre 1901, wo die

berechnete Zuwachs, der nur 6 auf 10000 betrug, in vier
Jahren dieſer Periode hatten die Sterbefälle die Geburten an
Zahl übertroffen. Jm Vergleich zu anderen europäiſchen
Staaten ſteht Frankreich weit zurück. Für 10000 Einwohner
lauten die Zahlen in den letzten fünf Jahren 1896 bis 1900

Jtaiten 110. Die
iſt um 8683 niedriger als im Jahre 1901, wo ſie ſeit dem
Jahre 1873 am höchſten war, dagegen haben im wirklichen
Leben, wie in Luſt und Trauerſpielen, die Eheſcheidungen
zugenommen, und zwar um 690. Das Jahr 1902 verzeichnet
im ganzen die Geburt von 845378 lebenden Kindern,
431246 Knaben und 414 132 Mädchen, alſo 1041 Knaben
auf 1000 Mädchen, ein Verhältnis, das ſich beinahe immer
gleich bleibt, aber ſpäter durch die größere Sterblichtett der Khekelrisehe Sieger Hampfvacer

eheltcher S(Maulwurf als Modepelz.) Aus London wird
berichtet: In dieſem Herbſt herrſcht in Pelzen nicht eine

Knaben verändert wird. 773 307 Kinder ſind
74071 unehelicher Abſtammung.

Vorliebe für Zobel oder Hermelin, ſondern für den gewöhnlichen
Maulwurf, deſſen weiches kleines Fell bisher nur zu Röcken
für Wildhüter und allenfalls zu Weſten für Landedelleute gut
genug war.
daraus gemacht, ferner Capes, Pelerinen, Toques, Kleiderbe
ſätze und andere Erforderniſſe in Winterpelzen, ſodaß das
beſcheidene Daſein der Maulwürfe mit völliger Ausrottung
bedroht iſt. Jm Durchſchnitt mißt ein Maulwurfsfell nur
3 Zoll zu 21/2. Wenn deshalb ein alles bedeckter Motorrock
für Damen aus Mauhwurfsfellen gemacht werden ſoll, müſſen
700 Tiere getötet werden Eine gewöhnliche Stolg von der
jetzt modernen Breite und Länge erfordert 150 Felle. Die
Pelzhändker Londons und anderer europäiſcher Hauptſtädte
brauchen alſo Maulwurfsfelle millionenweiſe. Die ſchottiſchen
Maulwürfe ſind die ſchönſten und beſten Jhr Pelz zeigt
einen deutlichen blauen Ton in ſeinem Grau. Er iſt auch
ſehr dicht und vollkommen weich. Ein ungegerbtes Fell
koſtet dem Pelzhändler 75 bis 85 Pfennig; ſoviel muß er
dem Fänger bezahlen, ſelbſt wenn er die Maulwürfe zu
Tauſenden beſtellt und kauft. Die Pelzhändler ſuchen natürlich
das kleine Fell möglichſt vorteilhaft zu verwenden. Manch
mal werden die kleinn Felle übereinandergelegt, was ſehr gut wirkt.

Gon der Schlagfertigkett Mommſens) gibt
folgendes Geſchichtchen Kunde, das der „Tägl. Rundſchau“
mitgeteilt wird: Anno 1848 war Mommſen eine zeitlang
Redakteur der „SchleswigHolſteiniſchen Zeitung in Rends

gemäßen Volksernährung,
Deutſchland 147, Oeſterreich 116, Belgien 109, England 116,

Zahl der 1902 abgeſchloſſenen Heiraten

Große Motormäntel für elegante Damen werden

8. Nov. 1903.
hatte die ſalſche Nachricht gebracht, daß

ein bekannter däniſcher Agitator Selbſtmord durch Erhängen
verübt habe. Der Mann erſchien in heſtigſter Erregung abends
nach Schluß der Redaktion in der Privatwohnnng Mommſens,
der gerade emſig mit den Ergebniſſen ſeiner in den vorher
gehenden Jahren durch Frankreich und Jtalien unternomme
nen wiſſenſchaftlichen Reiſen beſchäftigt war, und ſtieß eine
Flut von groben Vorwürfen aus. Mommſen hörte ihn ge
laſſen an und erwiderte, als jener endlich ſchwieg, mit größter
Seelenruhe: „Jch werde morgen die Berichtigung bringen,
die Redaktſon habe ſich durch ihr lautes Schimpfen davon
überzengt, daß Sie ſich die Kehle noch nicht zugeſchnürt haben.“
Da wurde der Herr mit einem Male höflich und bat um eine
anders gefaßte Richtigſtellung.

(Aus den „Luſtigen Blättern“.) Die Juriſtin.
Freundin: Der Herr Kandidat hat dir geſtern eine Liebes
erklärung gemacht Fräulein Dr. jur.: Ja, in idealer
Konkurrenz mit einem Rauſch! Unverbeſſerlich.
Student: Bei der Auktion im Leihauſe habe ich heute eine
ſchöne Uhr erſtanden. Freund Das iſt ja Hroßartig!
Zeig' mal her. Student: Jch habe ſie gleich dagelaſſen!

Höchſte Zerſtreutheit. Profeſſor (in den leeren
Hörſaal tretend, vom Katheder aus) Meine Herren Jch
ſche gar nicht ein, warum ich vor leeren Bänken reden ſoll

Ein ſchönes Paar. „Harmonierſt Du mit Deinem
Verlobten O wir paſſen famos zuſammen, wir haben
dte gleiche Anzahl von Schmiſſen

Litergtur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Ein guter, lieber Bekannter erſcheint pünktlich auch

diesmal „Kürſchners Jahrbuch“ Hermann Hillger
Verlag, Berlin, 500 Seiten, gut broſchiert Mk. 1, das
ſich als wertvolles Nachſchlagebuch für jedermann in jedem
deutſchen Haus bereits Heimatsrecht erworben hat. Das
ſchmucke Büchlein präſentiert ſich in derſelben anſprechenden
Form, wie wir es unn ſchon ſechsmal vor uns geſehen, und
man muß dem jetzigen Herausgeber Hermann Hillger
zugeſtehen, daß er es verſtanden hat, das von dem Begründer,
dem als Verfaſſer ſo vieler praktiſchen Handbücher bekannten
Joſeph Kürſchner, Urberkommene in vortrefflicher Weiſe
auszubauen und auszugeſtalten. Den vielen Tauſenden, die
bereits ſchon Benutzer des Jahrbuches ſind, werden ſich in
dieſem Jahre noch viele zugeſellen, zumal ſo manche Materten
neun aufgenommen ſind, die weiteſte Kreiſe intereſſteren. Dazit
gehört in erſter Reihe ein ausführlicher Artikel über Technik
und Eiſenbahnweſen, der über dieſes ſo wichtige Gebiet er
ſchöpfende Aufſchlüſſe gibt. Aus der Fülle der neu behan
delten Materlen ſeien die Artikel über Geheimſchriften, Okkule
tismus, Freimaureret, franzöſiſche Littergtur und Patentweſen,
über wichtige Stiftungen die Frauenfrage ausdrücklich hervor
gehoben. Einen ganz beſonderen Vorzug des Buches bildet
in dieſem Jahre die größere Schrift, die das Studium und

die eingehende Beſchäſtigung mit Kürſchners Jahrbuch nach
Kräften fördert und als eine dankenswerte Nenerung ange
ſehen werden darf. So kann man dem Buche auch in dieſem

Allgemeinheit zu dienen, voll erfüllt.
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Budde, hat

jetzt ein Buch, das bereits bald nach dem großen Kriege auf
Grund der Kriegsakten niedergeſchrleben war, herausgegeben.

Das Buch führt den Titel „Die franzöſiſchen Eiſenbahnen im deutſchen Kriegsbetriebe 1870 71 ſein
fiel „Marvrit“ hin und verſuchte nicht wieder aufzuſtehen, er Reinertrag iſt je zur Hälfte ſür die „Brandenſtein-Stiſtung

weigerte ſich Eſſen und Trinken zu ſich zu e e Thchterhort“ beim Preußiſchen Miniſterium der öffentlichen
Er hat in der

beim Großen Generalſtabe und für die Stiſtung Eiſenbahn

Arbeiten beſtimmt.

Die Bevölkerung Frankreich s) weiſt ſür das e
Jahr 1902 einen Ueberſchuß von 83 944 Geburten auf doch
iſt die Erhöhung der Zahl nach der „Köln. Ztg. nicht einer
Zunahme der Geburten, ſondern einer Abnahme der Sterb

Vo Wahl wicht nehr Aal macht!
1901. Die Bevölkerung hat 22 auf 19000 Einwohner zu Darüb

zerbrechen, was ſie, mit Rückſicht auf die Geſundheit der
Zunahme 19 betrug dieſe Zahl war indeſſen ſchon erheblich
höher als der für den Zehnjährigen Zeitraum 1891 bis 1900

Keine Hausfrau braucht ſich mehr den Kopf darüber zu

Familie und auf die Wirtſchaftskaſſe, als beſtes tägliches
Getränk auf den Tiſch bringen ſoll. Seitdem Kathreiners
Malzkaffee exiſtiert, wird es Jedem leicht, eine ſichere und
gute Wahl zu treffen. Denn Kathreiners Malzkaffee iſt
geſund, wohlſchmeckend und billig. Durch ſeine
Herſtellung iſt eine der wichtigſten Fragen der geſundheits

der Küche und des Haushöltes
gelöſt worden.

Aelios- er
Hat le a. S. Seipzigerlir 30, am Jurm.

Fernſprecher 2867.

Natur Lientheilverfahren,

Aohnlensäurebader et
e Behandlung aller Krankheiten

Gute Hetler folge

Pepſtn W chri h Rat Profeſſor Dr. O. Liebreich,
Seſeitig? Zeit Verdaunngsbeſchwerden, Sodbrennen,
Magenderſchleimung, die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken
und a ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, bie infolge

Blei Aug. Syſerie und h e ea a Ileiden Preis l. 8 W.
Jchering's Grüne Kpotheke, Jerlin N. Chauſſee- Straße 19,
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogen handlungen

Man verlange ausdrücklich S Schering's Pepfin-Eſſesz, 5

Hygientſche Strafpredtgt. Wenn man die Leute,
die über ihre Geſundheit Klage führen, nach ihrer Lebens
weiſe fragt, ſo kann man in den meiſten Fällen feſtſtellen,
daß ſie ihr Tagewerk gleich mit einer großen Torheit beginnen,
indem ſie ſtarken Bohnenkaffee zum Frühſtück trinken
Bohnenkaffee iſt aber nur ſür durchaus kräftige und kernge
ſunde Perſonen und auch ſür dieſe nur dann ein unſchädliches
Getränk, wenn er ſehr mit Maß genoſſen wird. Alle anderen

Perſonen, namentlich Kranke, Frauen und Kinder ſollten den
Bohnenkaffee gänzlich meiden. Sie mögen ſich an dem ber
währten, abſolut unſchädlichen, milden und wohlbekömmlichen
Kathreiners Malzkaffee erquicken, der in bezug auf Gehalt und
Wohlgeſchmack als ein vollwertiger Erſatz des Bohnenkaffees
gelten kann.



Küehenlampen mit runden Vlenden 5, 96, 45, 23 Pfg. bis 2,65.

Tischlampen wit Alabaſterfuß, 19* 99 Pfg., 145 Pf
Tisehampen mit Metallfuß, 10 v. 165 fit, v. 2
Tisehlampen, ganz Retall, von t bis 12,50.

Majolikatischlampen von 3, an bis
Hängelampen mit Zug 2.89, 5,29, 6,56, 4,90, 10,50.

/4.

bis 475.

Auf alle
Waren

G Prozent
Rabatt

in Marken84 Gr. Ulrichſtr. 54,

a e a. S.
Für langen Winterabende empfehle ich aus meinem

i Le am Senachſtehende Journele zu den beigeſetzten Preiſen. en I I SS Die Jahrgänge r Bände ſind vollſtändig und gut erhalten Jed lisen. G G a
pro Band. pro JahrgangFliegende Blätter ſtatt Mk. 6 75 nur Mk. 2, Sonntagszeitung ſtatt Mk. 10,40 nur Mk. 2,60 e 0,2 Eiſenjodür in 100 Teilen Tran,

pro Jahrgang Türmor Der beſte und wirkſamſte Lebertran. Wirkt blutbilvend, ſfäfteernenernd, appetit
Lustige Blätter ſtatt Mk. 8, nur Mk. 2 Ushber Land u. Meer 5,50 auregend. Hebt die Körperkräfte in kurzer Zeit. Allen ähnlichen Präparaten und
Buch für Alle e 840 x Universum T 38,50 neueren Medikamenten vorzuziehen. Geſchmack fein und milde, daher von Groß und KleinDaheim e 250 Velhagen u. Klasing Mönatshefto ohne Wider willen genommen. Letzter Jahresverbrauch über 120 000 Flaſchen,
Gartemauhs e fatt Mk. 18 nur Mk. 5, beſter Beweis für die Güte und Beltebtheit. Viele Atteſte und Dankſagungen darüber. Preis
Kegenwart e Wolt, Für Alle, 11,20 2,80 Mk. 2,30 und 4,60, letztere Größe für längeren Gebrauch profitlicher. Man Hüte ſichKrénzboten h Welt, Die wens, 13 vor Nachahmungen, daher achte man beim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten
Jahrbücher, Preuss, 24 6, Westerwanns Manatsbefto Apotheker Lahnsen in Bremen. Zu haben in allen ApothekenIugend 0 ſtatt Mk. 16, nur Mk. Hauptniederlage in Merſeburg: Stadt und DomApotheke.ovue, Deutsche Feitung, Leſgz 30 70Remanbibtiothe t 8, 2, Zukunft eun er e Zur guten Stunde 1II,20 2,80 vUndsehau, Disch S J se Trauerrhüte, Trauerartikel,Desgleichen empfehle ich meinen größte Austvahl, billigſte Preiſe, empfiehlte G e h ehe Franz 20rengz l Ritterſtr 2und können Abonnements mit jedem Tage begonnen werden.

S e v vrechten rhn, Buchhandlung,
Merſeburg.

Dampfiy her n. Roſhinennlit auſtaltin Großbetrieb,

Halle a. S., Karlsfrasse I. e I252 e
Inh. Wrnst Heifnieke.

Annahmeſtelle un Merſeburg

ar en Burgſtraße I.

Sohlafdechen, Weſsedeekes, Steppeaeclkken,

Eiſerne Bettſtellen n
Matratzett, Heilkiſſer, fertige Betten, Bettinletts,

Bettbezüge, Beitdecken
Seste doppeſtgereinigte Bettfedern,

Größte Auswahl zu denkbar billigſten Preiſen.

Färberei und chen. Waſchanftalt

von

Otto e e, Nerſeburg,
Oelgrube 46,

hält ſich zur Ausführung aller in das Fach ſchlagender Arbeiten empfohlen.

Ein Mittel zum Sparen iſt
Suphen ſie verleiht den einfachſten Waſſeru. Speiſen Müur e e. kräftigen an

ſchmack. Angelegentlichſt empfohlen von

W. Kötteritzseh, Gotthardtsſtr.

celtheri ühmite

taschinen
für e e Gebrauch und Handwerker ſind unſtreitig die h
beſten. Dieſelben eignen ſich vorzüglich zum Wäſcheſtopfen
und zur modernen Kunſtſtickerei.

Ich empfehle dieſelben zu billigſten Preiſen, auch gegen Abzahlung
Reelle Garantie Unterricht gratis.

l. Baar, Markt Nr.Fahrrad und Amen andlung.

auf Gegenſeitigkeit.
Verſicherungsbeſtand am I. Sept. 1903: 835 Millionen Mark.
Verſicherungsſummen, ansgezahlt ſeit 1829 414 Millionen Mark.

Die höchſten Verſicherungsalter (einfach auf Lebenszeit, gemiſchtes Dividenden
r ſind tat ſächlich bereits prämienßrei und erhalten ſogar eine jähr
liche Rente.

Verkreker in exſeburg Kaufmann Paul Thele,große ikkerſtraße 15.



gegen Blutſtockung.

Brwig, Hamburg,
Bartholomäusſtr. 57.

Milfe

Gediegenen und preiswerten

Musilcunterricht
in l avier u Niolinſpiel
erteilt

Otto legene grev,
Halleſcheſtraße 13.

Preis gekrönt

d 4

a. en Anerkannt die vorzüglichste Wichse des
Gegenwart Erzeugt mit wenig Bürstenstrichen
einen prachtvollen, tiefschwarzen und bleiben
den Glanz, schmerdigt das Leder und ver
braucht sich Susserst sparsam. Nur ech*
in rothen Dosen à 10 und 20 Pfg.

General Depot und EngrosLager für Kreis

Merſeburg bei
am Berger, Neumarkt-Drogerke,

Verkaufsſtellen bei
Wilhelm Wolf, Steinſtr.

Jul. Trommer Unteraltenburg.
E. Kämmerer, Schmaleſtr.

Leopols Meiß ner, kl. Ritterſtr.
A. Welzel, Domplatz.

h. Sieber, Halleſche Str.
C. Muskat, Oberbreiteſtr.

Friedrich Peege Weiße Mauer 12 e.
Carl Heſſelbarth, Oelgrube.

Wiw. Meta Gläſer, Gotthardtsſtraße.
Carl Hecken, Roßmarkt.

Carl Steger, Weißenfelſer Str.
Otto Wirth, Bretteſtraße 9.

Carl Schmidt, Unteraltenburg.
G. Böttcher, Sand 18.

Jva Weber, Clobigkauerſtr. 5.
Silhelet Juhemang, Markt.

A. Vielig, Lindenſtr.
E. Adler, Windberg 4.

Witwe Meiſter, Neumarkt,
J. Müller, Kaufmann, Wallendvorſ.

Karl Voigt in Kötzſcher.
Schuhmachermeiſter Bruns, Schafſtädt

Paul Junge in Frankleben.
Kaufmann Schröver, Witzſchersdorf.

Kaufmann Buſch, Schkort leben.
Ernſt Ohme, Zöſchen.

Weitere Berkanfsſtellen werden
vergeben.

Nur in dieſen Verkagfsſtellen in Origingk
doſen K. 10 und 20 Pfg. Allein echt.

Auefür Personal Gtesmehe
e Stellen Gesmehe
a An- und Verkäuroe
e in anrunmgen sowie

Annongen ſecter Art
besorgt

am besten und billigsten die

älteste Annoncen-Bzpeditton

Haasenstein a Vogler A. G.

Halle a. S.
Schmeerstrasse 26, Pernepr. 591

Nechnungsabſchlußz
des VorſchußVereins zu Merſeburg

E. G. mit beſchränkter Haftpflicht
pro Monat Oktober 1903.

Einnahme Mark Pf.Kaſſenbeſtand v. Monat September 59 436 92
Rückzahlung auf gegeb. Vorſchüſſe 173 141 68

VorſchußZinſen 4617 97Aufgenommene Anlehen 54121 23

JnkaſſoKonto SGiroKonto Berlin 10 301 90
Laufende Rechnung Berlin
BankKonto
Vereinskapital von Mitgliedern
Reſervefond

Konto für Verſchiedene
30

10749 24
Summa 334 498 04

Aus gabe
Gegebene Vorſchüſſe 162456 11
Zurückgezahlte Anlehen 59531 87
Gezahltke Zinſen 102 03Vereinskapttal von Mitgliedern S
Verwaltungskoſten 616 69JnkaſſoKonto SBankKonto Berlin
Laufende Rechnung Berlin
BankKonto
Konto für Verſchiedene

4675 60
17 129 75
60 420 10

5150 99
Summa 310083 14

Mithin Beſtand 24414 90
F. G. Dürr. E. Hartung R. Heyne,

400 63 64 72 705 903

Ziehung der 5. Klaſſe 209. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 6. November 1993, vormittags

Nur die Gewirne über 240 Mk. Kind t betreffenden Nummern
e e en Nachdruck verboten.Ohne Gewähr.) e2 1055 553 6 96 919 2013 89 3289 174 277 306 492 530 950 o e ee a 8000 6e e e h e et 3r Abe 551 605 [1000] 801 93 988 9016 210 55 460 568 9621 24 711

21 84 84 909
16085 172 [500] 352 580 628 748 72 808 [1000) 79 918 11179 293 [1000204 70 595 651 [500] 558 12275 D. 321 58 412 80 585 [500] 91 626 79 9

e e e15150 200 300 563 65e e 1 8409 503 10 [500] 50 79 [500] 680 96 951 18062

2. 8 8 820028 138 644 68 [1000] 7650 53 848 21072 182 [1000) 272 304 437 73
[500] 93 852 992 22778 928 23049 141 237 [3000] 65 (1000] 325 58 520 770
241 975 2 4059 528 48 664 85 852 25079 [1000] 215 879 [500] 95 450 63 5338
96 668 87 969 26085 290 846 59 74 271409 478 593 858 914 78 28092
259 71 79 322 411 555 633 746 826 87 29019 108 204 [8000] 531 648 72 85

o o 47 78

500

s 98
69 86. [1000] 985. 44014 17 47 168 276 312 90 634 37 96 776 73 941 45021

e n 415 41 58 [8000] 569 689 945
6

274 [I600]
5009

32 850 651 708 04 88

968 57001 20 50 110 00 501 45 651 782826 58098 [1000] 226 54 428 46 54 [500] 505 668 740 848 589829
(500 461 583 879 985 11000

80008 [8000). 191 97 268 87 [1000] 425 504 602 13 28 846 [500] 64 61012
70 (500] 163 220 77 329 89 470 [1000 513 65 609 60 831 96 907 [10 000
62084 217 7 738 81 929 63011 177 362 90 487 590 797 970 859 64005 140
51 255 74 883 641 80 11600) 907 72 87 [8000 68052 269 859 981 85
66083 19 17 207 515 81 665 730 24 860 970 67280 417 (1000) 526 710 808
I n W 100 los 74 57 015 707 Se [Iodo) 95 69001 207 25 81 903 902

7 0889 524 697 772

646 729 7
156135 [I000] 427 6143 30

695 718 886 78208 14 69 623 79
80008 39 163 86 468 892 985

2

e 418120 [I000] 246 78 485 573 75. 724 889

13060)
935

1. Ziehung der 5. Klaſſe 209. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 6. November 1908, nachmittags

Nur die Gewinne über S Mk. e Mit betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

Ohne Gewähr. Nachdruck verboten.
24 34 151 615 52 729 827 62 975 81 83 1124 265 413 23 53 62 528

25 718 839 89 915 2026 276 365 78 454 640 54 7 94 [1000] 99 711 47
3274 417 44 57 623 721 859 91 4021 306 425 [5001] 40 46 534 51 72
99 [I000] 764 [500]. 5092 212 325 527 964 [30007 6072 I1000] 117
202 [3000] 43 655 7090 104 16 505 40 [500] 665 822 61 97 935 8161

6 326 80 414 [I000] 504 649 864 9213 300 17 81 404 7 22 33 537
48 [500] 668 701 807 88

10027 67 240 [500] 386 89 [3000] 429 626 822 34 48 11042 98
127 38 59 260 479 543 654 60 786 830 43 [8000] 12091 185 354 486 54
566 92 755 847 956 68 13240 51 [3000] 408 57 504 667 792 901 II000
14417 22 738 508 56 957 59 15183 [5001] 325 15001 465 608 774
16042 [30001] 123 [500] 547 606 57 781 907 17108 241 73 382 477 90
563 693 847 18180 96 535 701 848 998 19011 494 [500] 698 [I000]

740 834 85 905 87 e20111 27 56 424 525 83 91 606 7 875 [500] 21005 102 201 331
O 89 [500] 906 22082 129 82 252 350 53 75 720 52 804 58 60 960 70
3209 83 86 [3000] 411 49 566 88 633 750 57 956 24107 60 86 15001]

294 380 680 703 25050 62 147 324 [500] 29 71 514 649 63 [3000] 757
6 856 67 26063 158 236 45 606 88 713 27208 330 46 52 437 509

50 614 73 897 28004 6 25 90 156 239 42 [500] 307 99 403 542 712
836 [500] 29679

30176 423 51 887 31081 124 290 [3000] 221 [1000] 27 71 89 579
43 73 751 93 852 90 32049 115 21 264 [3000] 357 558 68 805 965
3229 344 80 608 886 [500] 34192 244 81 645 [3000] 872 964 [II000]
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62 I500] 836 [I1000] 45057 109 19 [3000] 416 555 662 718 986 46062
285 496 560 625 85 [500] 720 803 47266 71 [3000] 344 434 602 57 68
97. 704 42 47 [I000 948 82 [5007 48132 69 211 824 511 [10007 988
49190 93 267 77 93 328 407 509 623 30 746 953

30497 526 75 624 794 852 [500] 984 [500 51083 66 1500] 81
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88 331 40 729 I500] 53084 259 69 [1000] 75 318 30 76 427 52 99 532
818 834 67 [500] 916 54005 91 117 [5001] 257 60 13000] 406 560 660
8994 [1000] 900 55077 171 86 216 447 554 869 56148 305 [5001
438 58 [1000] 526 896 902 57084 [500] 390 619 767. 58000 I16 268
77 e 569 606 743 69 924 1500 59096 520 [3000] 70 683 906

0094 162 295 304 34 [500] 45 71 437 591 739 [I1000] 887 [500]
61232 [500] 73 497 596 693 750 68 62201 [10007 98 460 578 838 46
G3067 305 39 49 406 40 518 604 70 873 64058 157 61 223 30 43 409 85
[16001 615 748 884 [3000] 65077 94 814 408 51 65 [500] 541 658 717
34 808 66076 324 58 583 724 67065 124 68 321 537 1500] 762 68119
e 86 448 825 993 69081 101 68 210 [500] 17 346 566 628 810

70009 [3000] 454 592 729 33 63 71031 73 227 40 510 54 72043
[500] 84 107 75 366 476 523 [500] 97 1500] 858 992 73056 259 518
96 651 85 740 828 79 88 [3000] 963 66 74034 91 163 309 63 448 69
79 642 86 761 [500] 835 75162 74 [I1000] 282 342 466 88 527 71 87
92 696 757 889 901 90 76027 239 401 657 779 817 [1000 961 77 102
228 II0001 71 337 83 87 431 82 542 619 75 809 914 35 4 78119 267
360 1500 76. 552 [1000] 95 647 732 39 807 80 971 79070 155 332 557
80 [5001] 97 672 73 799

89047 1500] 129 90 1500] 200 26 3.
6 37 313 65 588 968 82037 5

2 678 717 58 [500)

8 i 60 9431 54S 71 81 1500 682 9607 160 212 61 (500 79897 167 499 505 792 60 ſ1000] 948 o 98068 185 479 16 67 89
905 74 83 99630 50 81 116 180 629 80 95 903 63 [1000

1000209 239.69 802 4 [13000] 551 603 [500] 17 783 903 57 [800] 97
101133 274 825 69 [80001 86 48 607 11000] 41 726 50 1500 90 847 65

908 23 90 102129 [500] 90 225 440 673 791 849 59 1603064 97 102

113035 [1000] 76. 185 76 317 419 72 85 542 [1000] 55 [5000) 761 97 860
894 114030 17 89 [500] 328 427 88 515 723 802 993 15043 236 582 801
942 48 83 116037 54 100 [500] 29 57 228 29 338 825 924 117010 162 7
[590] 257 474 549 90) [3000 785 468 98 118016 62 311 454 554 59 774 955
78 1189240 332 95 430 [500) 52 77 623 772 941

25205 [590] 241 418 705 981 121015 150 205 48 343 51 52 413 605
819 964 122032 86 124 30 67 295 303 508 78 817 123097 255 575 [500
758 30 897 918 124222 909 37 125043 83 307 13000] 42 500) 4109 41 1800
562 94 679 89 700 886 126165 70 463 71 655 84 744 836 [1000) 55 85 936 57
87 127018 41 506 68 601 755 903 128093 217 68 385 548 78 663 90
920 69 76 122182 530 624 835

13012) 91 425 335 97 555 [500) 805 131025 39 220, 509 55 644 48 51
132174 244 423 88 92 96 82 615 768 550 133128 [3000] 59 01 280
82 96 318 505 8 [500) 63 732 52 53 801 45 54 965 750 92
135011 81 129 333 (500] 45 500 678 758 848 136123 25 74 10. 268
718 500) 881 911 33 137014 43 48 [500] 276 525 400 573 745 52 840
I 38 123 38 376 621 739 883 921 139158 231 322 419 534 662 [3000 so

140080 272 427, 13000) 533 81874 141 II 23 207 9 401 G 1500) 938
142121 82 278 371 [500] 518 [1000] 624 42 808 143106 7 [500) 50 471

649 725 [509] 58 857 [509) 85 976 96 144230 [1090] 365 [500) 425 68
6 758 926 13500] 145198 450 518 710 877 97 146151 234 524 610

69 700 73 948 147064 113 238 [1000] 58 364 520 148188 251 06 43
500] 65 83 92 400 28 38 [I009] 509 600 40 [500] 780 854 945 149974
05 570 730 960

S o 37 980
371 s 31 38

171244 [1000], 304
172022 69 89 170 302 25 [500] e

176017 [8000] 19 I16 354 428 [500] 85 [1000] 504 52 614 790 177020 25
501 1126 627 831 940 [8000] 77 178124 393 438 79 [500) 806 76

17904153 144 741 816 54 [8000]
80142 500 881 926 [1000] 181199 309 70 87 521 74 85 673 76 817 908

1500] 182043 54 133 74 92 206 9 60 707 17 53 [3000] 88 833 82 83 95 805
a 93 169 314 609 755 864 184046 135 383 519 654 711 12 48

191688 93 101
204 1500] 410 22 524 755 947 192011 240 68 81 (16 823 30 193223 39
335 532 33 40 623 89 992 194916 (500) 195008 34 55 151 251 2000) 53
555 652 777 854 954 196124 335 39 46 515 27 731 13000) 898 197039 47
14 232 418 1000 680 837 [8000] 78 901 198095 110 482 506 90 627 852 95
918 1989019 105 362 [500) 483 617 50 899 990

29016 267 814 351 517 891 201016 [500] 43 203 30) 502 7 978 202038
145 60 [3000] 277 312 684 [500] 7394 208178 [590) 79 95 265 356 419 89 576
96 798 II60 880 [500] 917 39 204034 61 176 e [160) 525 [50. 402 55534 702 11000] 19 821 53 97 955 2052 2 459 64 83 [3000) 947 58 67
98020 250 350 77 546 [500] 58 641 769 813 31 943 760 91 20701) 22 47 94
151 87 241 53 328 78 579 85 715 937 72 208075 422 50 [1000ſ 621 59 61 938
209055 66 I38 58 409 58 650 [3090) 801 5 31 92 911 90 87

210122 387 524 91 767 22 [500 211038 49 188 94 271 402 502 [500]
29 952 212182 2000] 249 493 042 968 213145 (500) 82 214 315 [1000) 408
(1000] 532 617 1000) 61 10 39 21405) 122 230 517 29 421 525 500)
729 N. 215052 292 [500] 301 19 78 665 80) 99 929 216124 391 (500) 387
478 88 [500] 548 56 698 740 71 824 64 974 217003 94 549 405 59 509 50 64
85 648 702 875 218122 212 76 434 [500] 520 657 67 759 80 (1000] 874 957
219026 177 622 51 702 3 82 944 [500 5

20032 185 [500] 388 49 574 669 755 59 [3000] 901 77 6500] e
11000) II 20068 630 [1500] 768 841 (500] 904 23 98 45 2221389 51 [3000)
512 718 62 800 22 930 40 223072 588 91 691 395 711 6 [500) 984

J Hewinnrgde verslieben: 1 Prämie zu 399 000 Mark, 1 Gewinn zu
500 050 Mk. 1 zu 200 000 Mt. 1 zu 159 000 et 2 zu 190 000 Hek., 2 zu o
Mark, 2 zu 60 000 Mk 2 zu 50 000 M 2 zu 40 000 Mk., 10 zu 30 000 Mk. 19
zu 15 000. 49 zu [0 000 Mk., 97 zu 5000 Mk., 1667 zu 8000 Mk. 2488 zu

1000 Mk., 4071 zu 500 Mk. S
74 271 480 85 631 48 723 911 40 104028 479 588 923 105045 87
134 [500] 58 65 75 [3000] 93 862 66 422 1500] 45 541 785 878 1606162
279 337 453 704 66 851 928 36 76 107245 48 57 81 89 492 503 [30001
64 723 108035 79 83 261 396 588 [30001 648 52 712 1609156 69 267
76 802 [10007 25 44 413 598 908 85 18000]

110036 47 [10 600] 122 303 477 709 [500] 918 72 111065
209 325 80 425 500 622 83 49 112133 385 626 50 66 76 [500] 764 83
93 800 96 933 113102 [10001 345 [1000] 464 75 706 864 88 114042
88 188 342 615 777 860 115054 135 [500] 211 20 74 418 [1000f 26
[500] 86 [10001] 547 74 650 711 990 116010 26 168 99 358 440 68
(5001 70 542 855 964 117161 [1000] 86 519 34 64 76 87 612 729 802
926 118033 433 [500] 740 [380600] 901 82 119058 I1000] I16 83 79
235 355 [5007 421 764

120316 45 61 89 538 600 809 983 [3000] 121060 115 208 [1000]
982 362 [500] 590 637 846 68 122267 348 71 4438 549 643 757 820
900 21 123050 [3000] 80 206 86 428 58 716 124146 [1000] 324 494
630 791 [1000] 823 34 92 125036 182 [80001 72 [1000) 79 90 [500]
343 46 466 571 625 76 748 70 126045 50 71 129 44 91 822 443 868
127093 186 93 362 404 628 822 966 128373 577 675 750 129291
450 93 94 562 749 856 985

15 79 627 [1000] 717 843 [500) 55130245 [50061 [500] 476 504 [3000]
94903 56 87 [500) 95 131241 363 437 66 840 [500) 92 1382155 78 80 219
1500] 4795 [1000) 379 84 463 534 85 70 628 133019 63 468 7195 527
612 14 809 925 134094 290 310 59 (500] 455 75 136008 36 72 [500] 161

e e e302 02 937 [50010 13 50 819 139013 26 184 874 494 622 56 711 S
[5000] 744 815 59 95
142102 22 252 838 533

G041 219 26 431 75 78 85 89 539 [3000] 610 48

e e 8 8 F 5 447 503 20 613 39 58 756 65144510 790 145221 352 482 87 608 718 845 940 96 146267 79 390 69
87 768 840 [500] 147066 247 413 46 622 45 736 86 148175 96 [1000] 255
312 401 [500] 94 574 8 663 149167 69 440 718 [500] 39 56

150031 64 115 [3000] 239 78 96 524 697 706 12 859 60 151058 203
e 27 73 322 68 85 670 74 725 [1000) 803 34 913 152064 158 435 522 657
90 [3000] 888 153007 303 462 [500] 685 737 154198 382 [500] 477 502 15

65 721 819 158323 24 [500] 440 42 692 [500) 818 901 156397 412 58 659
95 [500] 953 95 97 157027 131 1500 38 409 62 594 694 [500] 700 835
158017 64 184 291 399 424 96 688 754 159085 E85 837 71 [500] 966 80

160475 500 40 82 602 723 69 98 850 161128 64 234 429 937 [500]
162190 385 568 976 163014 [500] 135 81 373 517 19 681 91 715 [1000
31 42 859 98 905 15 48 65 164159 249 93 403 10 722 165009 [1000] 195

e e3 39 524 600 937 I 7 0 318 46 441 70
12 491 0 734 1020 92 142 98 384 4 084 765 299 960 69 172033 66 107 [500] 376 550 691 808 14 17 e

174729 [500] 37 917 82 175501 679 717 90 [3000) 813 176122 [3000] 276
13000] 374 415 97 643 57 788 177227 72 357 86 458 89 99 547 694 746
178085 227 572 615 97 725 [1000] 928 179001 55 145 65 97 227 34 [1009]
580 433 60 540 67 [500] 725 (10 0] 97 874 [3000] 920 84
S 180250 437 48 591 601 775 88 905 37 39 69 181078 627 47 [500] 93
706 948 74 182082 Ie9 [3000] 318 (50 418 [3000] 664 909 33 18302
103 [500] 55 264 357 527 867 182021 76 351 438 716 [500) 885 [1000) 967

22 13 38 68 457 855 [500] 975189032 [500] 82 165 [500] 208 51 488 42 e lsoo
190118 36 480 600 3 796 825 987

182 20 29 52 92 444 53 894 954

759 847 n 779
2060025 1000 1860 467 518 68 265 201036 417 54 500 91 694 1600760 824 25 74 8 292195 28] 380 81 446 642 722 853 82 h

t 20497 55 56 108 1060) 22388 98 419 45 587 720 814 966 205019 254 552 764 206010 [1000] 214 20
308 598 754 70 93 207011 395 753 821 5 11 683 [1000] 208093 147 13000]
95 552 812 5 81 (500) 209207 62 715 887 901

210 13000 I 81 295 [500] 317 61 [3000] 71 421 57 93 520 620 900
59 69 211122 23 50 1500] I 73 444 45 841 952 2 12162 298 386 609
154 73 236 213074 154 500) 958 425 755 98156 214 46 228 89 510
88 441 58 614 758 935 216016 121 28 36 45 255 557 77 626 45
68 839 76 217016 133 0 258 393 613 804 903 77 80 218008 9 103 97
49 572 863 85 701 23 219005 77 I0 28 219 923 24 861 941 71

n e n e es n 70 940 e 41 82 237513 35 712 8 222220 372 92 96 444 [500) 45 77 879
11000] 223105 931 503 489 47 821 29 [3000]

Jm Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 399 000 Mark, 1 Gewi500 056 Mk., 1 zu 200 000 MNk., T zu s 090 et 2 zu 100 000 Mk. e d
Mark 2 zu 60000 Mk. 2 zu 50 000 et zit 490 000 Mk. 10 zu 30000 k. 19
zu 15 000 Mk. 48 zu 10 000 Mk., 96 zu 5000 1616 zu 3000 Mk.

1000 Mk 3918 u v00 M
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Jahmasehine et seltst zum niedrigsten
r n Unch hat Keine

Wenn en erasentnenveteteh,-
Filialen an allen
grösseren Plätzen

Senſgurken,
Pfeſter- und sanre Karken.

Magded. Sauerkrant,
Gemüse Konserven

in nur guter Ware

neS Swird der Taint, roſig zart nd enden wei

die Haut nach kurzem Gebrauch allein echten

Liltentrieh- Seife
Stern es engvon vielen Aerzten und Profeſſoren empfohlen

von Bergmann BerlinVorrätig zu 50 P. vro Stück bei
Apotheker S.

Franz W ürtke Setfenfab

ſeund billig beLehmann n Se

e S
e T

PatentanwesltLa eMagen ſeien en
thelle ich aus Dankbarkeit gern undgeltlich mit, was mir von ſah ang gen
vollen Magen u. Berdannngseichtwe

geholfen hat.
A. Hoert, Lehrerin

Sachen b. Frankiurt e
Schirmreaeattreund Ueberziehen wird gut und e gute

geführt. An e Duett.Gelegenheiten
Geoſe Betten m. kl. unbed. Fehlern

Ober Unterbett u Kiſſen zuſ. 122
Lachts. Hotelbetten 17 M. Noteueſtattungsbetten 22 M Nichtpaſſ

zahle Betrag retour. Preiel. gratis
re berg Leipzig 26

Stiefel
Schuhwaren,

alle Sorten nur gut und dagerhaft, große
Auswahl billigſte Preiſe.

Beſtellung nach Maß und Reparaturen guti e Scchunum ieit,
SeitenbentelS

Herren Wäsche,
Krawatten,

Herren Hüte,
Reg enschirmee billigſt

Franzhorenz,
kl. Ritterſtraßze e.

e e e

M

9

e

7

Marke War 10
er pftehtt

feins Feilet e
aus den renommierteſten Fat

en
n C Nugliſch,ab a vWegen er.

Arte zur H
R Fu a Sz e Dpilette-

Wegen B de e hohee d elſtens

hoggelegente Sperr in Nußbaln und Ehe
hochelegante Salgus in S le und dankeh Nußbaum und Satitt, ſowie

gro e Austualz!e nituren, WPlüfch e nes Buſſette e ſche Bücher

Sehran i uns Sohne e Kleiser er VertikoweTerumegng uns felerſegel. S Salon Se e nnd franSettſtellen, Waſchtiſche er Komnmssen t sSchrante, Teppiche in nur dider Ausſührung, edewett, auch
gern geſtattet.
gufbewahrt.

Bretterganz beſonders zu ein ſchen
Leipziger Nöbelhallen Carl Max Bauschug,

e Laugeſtraße 33, Nähe Marienplatz,
Haubtgeſchäft Zauchag erſtr. e Battenberg).

Jede sparsame Iaustratt
verlangeC SernStrickwolle

Sehute- Marke Assem gesetztloh Sronttzien Htorno.

Bestes Fabrikat von untbortrottener Halt barkeit im Fragen

Qualitaten:
L. Beſte Hlaustern, mm blauem Stern
II. Prima, Vothstern, tothem Stern

Mitete Dioletstern visletem Stern
J. Lonsum wolle Krünstern grünem Stern S
V. Lonsum wolle I Btaunstern braunem Stern

lade am üesehts Karte und Drehane

Zu heaiehen diren als Aatalusgen

e Sglen und 5

un e
intags, von UhrGelaufte Möbel werden frei Wohnung geliefert und bis zur Lieferung koſtenlos

Huſten,
Hals und Lungenleiden
Katarrh, Aſthma. Man gebrauche den ſehr
bewährten Gördel's Tee (ruſſ. Knöterich).
Vielhundertfach als vorzügl. Mittel anerkannt
Siehe Atteſte. Paket 50 Pf., Doppelpaket 1 M. in

Merſeburg bei Paul Berger
Butter, Eier, Käss, Sohmalz,
Molſcerei-Produkte, ſtets friſch,

Braunschweiger Gemüss- Konserven
garantiert reine Getreide-Presshefe

Bäckerel-Bedarfs-Artikel,
Koloniahraren,

gutkochsnds Hlsenfrüchte
empfiehlt

Oanrrl Bau hn,
Markt

Empfehle

ger et eherwurst,
5 Pfund 8 Speck

fetten Speck
Pfo. 550 Mr.

Karl ellermann,
Fleiſchermeiſter Gotthardtsſtr.

Bergmann

Lilienmiſch-Serfe
on A. H. A. Bergmann

e Walden Sſie beste von allen ist gietehsam ein

Junghbrunnen,
enn Sie gibt bei regelmäßigem Ge-

S brauche durch ihren fettreichen, seammet-

artigen Schaum gesunde Haut, anmutige
Schönheit und Iugendfrische,

überall käufſich zu 50 Pf. per Stück
in Apotheken, Progerien, Parfümerien

Bort ellhaſtes
Kugevot.

S Wegen baulicher Veränderungen der S
Geſchäftsräume verkauft zu ganz ber
ſonders billigen Preiſen die vorhandenen

Warenbeſtände,
insbeſondere eKleiderſtoſffe, Gardinen

Bettzeuge
Leinen Handtücher,
z ar Unterzenge

u. ſ. w.

ünther,n 17.

RA
Hundekuchen

Genee-tenS

ist noch von Keinem andern Putter übertroffen.

e ednrtg
Zu haben bei Carl Bekardt,
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